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Badischer Larrdtag .
* Karlsruhe , 30. Mai .

105 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer.
Am Regierungstisch : Geh . Legationsrat Zettel , Geh . Oberreg .-

Rat B e ch e r e r . , ,
Präsident Gönner eröffnet die Setzung um 8 '/« Uhr .
Einqelaufen ist seitens des Finanzministeriums eine Vorlage , ent-

Abg . Wittum berichtet
um etatmäßige Anstellung .

Kommisstonsantrag : Uebergang zur Tagesordnung .
Debattelos einstimmig angenommen . ^ „ r ,
Abg . Geiß berichtet über die Bitte der Wetwe des Verwaltungs¬

assistenten Otto H e y l a n d in Karlsruhe um Erhöhung ihres Witwen -

und Waisengeldes . , , .
Kommissionsantrag : Ueberweesung zur Kenntnisnahme rn dem

Sinn , daß die Bittstellerin auch ferner Unterstützungen er¬

halte .
Die Petition des Hochbauassistenten a . D . Cölestin Bender in

Basel um Erhöhung seines Ruhegehalts bittet der Vorsitzende der

Petitionskommission , Abg . S t r ü b e , nochmals an die Kommission zu¬
rückzuverweisen.

Der Präsident will , da sich Widerspruch mcht zu erheben
scheint,' diesem Wunsche entsprechen, als Abg . Wacker sich erhebt.

Abg . W
'
ack er (Ctr.) möchte doch auch ein bischen etwas über die

Gründe hören . (Heiterkeit .)
Abg . Birkenmayer (Etr .) erklärt, er sei etwas schuld an dem

Wunsche . Die Petition sei sehr spät eingelaufen und rasch durchberaten
worden . „ . , , ,,

Abg . Wacker muß gestehen, daß er immer noch nichts von einer
egründung gehört habe. ( Heiterkeit.)

Abg . S t r ü b e : Es sei nachträglich ein Rechtspunkt aufgestoßen ,
über den man mit dem Regierungskommiffär nicht verhandelt habe .

Tie Petition wird an die Kommission zurückverwiesen.
Abg . Müller berichtet über die Bitte des Hauptlehrers a . D .

Herm . S ch ö l ch in Wilferdingen um Erhöhung seiner Unterstützung .
Kommissionsantrag : Uebergang zur Tagesordnung .
Einstimmig angenommen .
Schluß 9'/« Uhr .
Nächste Sitzimg Montag Nachmittag 3 Uhr.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 106 . öffentlichen Sitzung der 2. Kammer
auf Montag , 1 . Juni 1896 , nachmittags 3 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Ein -

taben . 2) Beratung der Berichte der Petitionskommission über : a . die
litte der Bauhandrverker der Gemeinden Niederweiler , Oberweiler , Ba¬

denweiler , Auggen , Buggingen und Obereggenen , die Ueberwachung von
Neubauten und Reparaturen durch die Baukontrolleure betr . Bericht¬
erstatter : Abg . Grüninger : b . dre Bitte des Schuhmachers Mathias
Ziegler in Mannheim , die Ausweisung seines Sohnes Jakob Ziegler aus
Mannheim berr. Berichterstatter : Abg . Schnetzler ; c . Bitte der Beamten
in Hockenheim um Einreihung der Stadt Hockenheim in die 3 . Ortsklasse
des Wohnungsgeldtariss betr . Berichterstatter : Aba . Köhler ; ck. Bitte
der badischen Neckarschiffer um Aufhebung des Ausnahmetarifs für Stein¬
salz beim Transport von Jagstfelo re. nach Mannheim durch die Eisen¬
bahn bett . Berichterstatter : Abg . Hoering .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 20 . öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer
auf Montag , 1. Juni 1896 , vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Beratung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen , den Gesetzentwurf, Erstellung einer Eisenbahn von Karlsruhe
nach Herrenalb betr . Berichterstatter : Geh . Kommerzienrat Sander .
3) Beratung des Berichts der Budgetkommisston , den Gesetzentwurf , die
Biersteuer betr . Berichterstatter : Kommerzienrat Scipio . 4) Beratung
der Berichte der Petitionskommission über die Petitionen : a. des Vor¬
stands des Bad . Lehrervereins , die Aenderung einiger Bestimmungen des
Elementarunterrichts -Gesetzes betr . Berichterstatter : Geh . Rat Ivos ;
b . der Hauptlehrerinnen an den Mittelschulen für weibliche Jugend , die
Gehaltsverhältnisse derselben betr . Berichterstatter : Geh . Rat Joos ;
v. des Verbands badischer Kleinmüller und Mühlenbesitzer , die Bitte um
Schutz ihres Gewerbes und ihrer Existenz betr. Berichterstatter : Fa¬
brikant Krafft .

Deutsches Reich«
* Unsere Leser erinnern sich , daß kürzlich zwei Offiziere

des deutschen Po st dampsers „H o h e n z o l l e r n"
von den englischen Behörden in Hongkong zu 3 bezw . 4 Monaten
Zuchthaus verurteilt wurden, weil sie auf einer befestigten Insel
im Hafen von Hongkong gelandet waren, was durch ein besonderes
Gesetz verboten ist . Durch Vermittlung des deutschen Konsuls
wurde das Verfahren dann wieder ausgenommen und das Urteil
in eine Geldstrafe von 100 Dollars gemildert. In Regiernngs -
kreisen nimmt man nun an , wie der „Allg . Ztg . " aus Berlin ge¬
schrieben wird, daß in der Angelegenheit weitere amtliche Schritte
nicht erfolgen werden . Da eine, wenn auch unabsichtliche Ueber-
tretung eines scharfen Verbots der englischen Behörden vorliegt, ist
gegen die Verhängung einer Geldstrafe kaum etwas einzuwenden ,
wenn man nicht in ernen Fehler verfallen will, der neuerdings
an dem nordamenkanilchen Staatssekretär Olney mit Recht
so scharf getadelt wiro . Die überstürzte Verurteilung der
augenscheinlich subjektiv durchaus unschuldigen Offiziere zu
mehrmonattgem Zuchthaus ist ja Dank dem rechtzeitigen Eingreifen
des Konsuls Knappe glücklich redresstert worden ; die unliebsamen
Folgen einer unbedachten Handlungsweise von seinen Unterthanen
in: Auslande gänzlich abzuwenden , ist nicht Sache des Reiches
und steht nicht in seiner Macht. Im Gegenteil, oerlei diploma¬
tische Interventionen können nur dann wirklichen Erfolg haben,
wenn sie von jedem unzulässigen Eingriff in die Befugnisse eines
fremden Staates peinlich sich frei halten. Daß man in Hongkong
zur Zeit ein wenig nervös ist, erklärt sich nicht nur aus den Ge¬
rüchten , daß das Deuffche Reich in der dortigen Gegend eine
Flckttenstation zu gründen gedenke ; auch sonst scheinen die Englän¬
der mit Eifersucht und Ingrimm andere Einflüsse neben dem ihri¬
gen auffommen und wachsen zu sehen. So wird einem Ber¬
liner Blatte gemeldet , daß die U e b e r g e h u n g H o n g-
k o n g s durch den chinesischen Krönungsgesandten , den
Dicekönig Li - Hung - Tschang , dort lebhafte Aufregung
h-rvorgerufen habe . Ter Vizekönig sei, so wird berichtet, aus seiner
Reise zur Moskauer Krönung in Shanghai in feierlicher Weise em¬
pfangen worden, ebenso in Tientsin. In Hongkong hätten die eng¬
lischen Behörden die umfassendsten Vorbereitungen getroffen, und
als das Schiff mit dem Vizekönige an Bord im Hafen einlief , sei
es durch Kanonendonner und Flaggenschmuck aus allen Schiffen
empfangen worden. Die englische Garnison Hongkongs sei an der
Landungsbrückc zur Parade ausgestellt und beim englischen Gouver¬
neur sei ein Festmahl für 90 Gäste vorbereitet gewesen. Li -Hung -
Tschang sei aber gar nicht ans Land gekommen ; nach kurzem Aufent¬
halt habe das Schiff die Reise fortgesetzt, ohne daß irgend jemandes
in Hongkong verlassen hätte. Magsein , daß diese Meldung — sie weiß
noch von anderen Symptomendes Rückgangsdes englischen Einflusses in
China zuberichten —sich nicht in allenPunkten bestätigt, eine chatsächliche
Unterlage wird sie doch haben, und gerade einem chinesischenGroß¬
würdenträger ist eine derartige Mißachtung konventioneller Ver¬
pflichtungen schließlich wohl zuzutrauen. Der chinesische Hochmut

hat von jeher eine sehr lebhafte Neigung gezeigt, Europäer zu
brüskieren, und wo er es ungestraft thun zu können glaubt , da
chut er es gewiß ; daß sich aber in China eine neue Verteilung
des Einfluffes und der Macht vorbereitet, bei welcher England
schlechter wegkommen dürfte, als bisher, das unterliegt keinem
Zweifel ; die täglichen Fortsthritte Rußlands , die von Frankreich
allenthalben unterstützt werden , zeigen das zur Evidenz. Wie
Deutschland bei dieser Neuvertellung fahren wird, ob es ihm
gelingen wird, sich für seine tteuen Ritterdienste noch etwas
anderes zu erwerben als das Recht, den Chinesen sein Geld zu
leihen, steht vorläufig noch dahin. Als vor einigen Wochen die
Ersetzung des deuffchen Gesandten in Peking, des Frhrn . Schenck
zu Schweinsberg, durch den bereits nach Marokko designietten
Frhrn . v . Heyking gemeldet wurde, fand dieses überraschende
Ereignis in der Presse eine verschiedenattige Deutung ; mit
ziemlicher Sicherheit wurde aber behauptet, daß Frhr . von Hey¬
king, der bis zu seinem Eintritt in deutschen Staatsdienst
selbst russischer Unterthan gewesen sei, durch seine Kenntnis der
russischen Sprache und Verhältnisse für den Posten in Ostasten
gerade im gegenwättigen Zeitpunkt besonders qualifiziert er¬
schienen sei . Ist diese Auffassung richtig , dann läßt sich daraus
der Schluß ziehen, daß die deuffche Diplomatie künfttg noch mehr
als bisher Seite an Seite mit der russischen ihren Weg in Ostafien
verfolgenwird. Wenn der ehemalige deutscheGesandte v . Brandt
in längster Zeit von der chinesischen Regierung zum offiziel¬
len Berater für auswärttge Angelegenheiten mit dem Rang eines
Ministers ernannt worden ist, so ist diese Thaffache sicherlich geeig¬
net, das Vertrauen zu stärken, daß das Deuffche Reich in dem
Wettlauf um Effolge in Ostasien nicht die letzte Stelle einnehmen
werde . Möchte man bald die Früchte der neuen Aera zu sehen be¬
kommen. Das Erste , was wir brauchen , ist bekanntlich eine Flotten¬
station.

Aus dem Großherzogtum.
— Nr . 5 des Verordnungsblatts des Großh . Ober¬

schulrats vom 29. Mai hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung
des Großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts :
Die Prüfung für das höhere Lehramt an Mittelschulen für 1896
betr. Verordnungen und Bekanntmachungen des Großh. Ober-
schnlrats : Die Abgangsprüfung an der Lehrerbildungsanstalt in
Meersbura für 1896 betr . — Die Dienstprüfung an der Lehrer¬
bildungsanstalt in Meersburg für 1896 bett . — Die Ausnahme
von Zöglingen in das LehrerinnenseminarPrinzefstn-Wilhelm -Stist
in Karlsruhe bett. — Die Verleihung von Prämien aus der Karl-
Friedrich- Stistung in Mosbach für 1895/96 bett . — Die Ausnahme
von Schulamtsaspiranten in die Lehrerseminare Ettlingen und
Karlsruhe I . im Jahr 1896 bett. — Die Dienstprüfung der Volks¬
schulkandidaten an den LehreffeminarenEttlingen und Karlsruhe I .
im Jahre 1896 bett. — Die Abhaltung eines Turnkurses für
Lehrer an Mittelschulen betr. — Die Lehrerinnenprüfung betr. —
Empfehlung von Lehrmitteln und Druckschriften betr . — Dienst¬
nachrichten . Diensterledigungen . Todesfälle. Nachrichten aus dem
Gebiete des Gewerbeschulwesens : Landesherrliche Entschließungen.
— Bekanntmachung des Großh. Gewerbeschulrats: Die Prüfung
der Zeichenlehramtskandidatenfür das Jahr 1896 betr . — Tienst-
nachrrchten . — Todesfall.

O Schapbach , 29 . Mai . Es kommr kein Unglück allein . Die¬
ses Sprichwort bewahrheitet sich auch hier. Am letzten Donnerstag
nämlich ging über unsere Gemarkung ein fürchterlicher Hagel -
schlag nieder. Die Aussicht auf einen reichlichen Ernteertrag ist
vollständig vernichtet . Die Gemeinde gehört zu denjenigen, die vom

fwchwasser am 8 . und 9 . März am schwersten heimgesucht wurden.
eider haben die Hagelversicherungen bei uns bis jetzt keinen Ein¬

gang gefunden . Möchten doch alle Landwirte zu der Einsicht kom¬
men , daß es notwendig ist, Feldfrüchte zu versichern.

A Wolfach , 29. Mai . Heute früh y/i7 Uhr passierte I . K.
H . die Erbgroßherzogin unsere Stadt , um sich zu längerem
Aufenthalt nach Rippoldsau zu begeben. Zur Begrüßung am
Bahnhof hatten sich der Großh. Amtsvorstand, Herr Oberamtmann
Dr . Becker , sowie der Bürgermeisterstellvertreter, Gemeinderat
Vivell eingesunden , mit denen sich die hohe Frau einige Zeit in
huldvollster Weise unterhielt. Sichtlich erfreut war I . K . H . , als
ihr das Töchterchen des Herrn Stationsverwalters Grimm ein
Bouquet überreichte . Die Stadt hatte trotz der frühen Morgen¬
stunde reichlichen Flaggenschmuck angelegt .

Holzhausen , 29 . Mai . Gestern , nachmittags 4 Uyr , ver¬
finsterte sich der Himmel , und kaum eine Viertelstunde verging, so
kam über unsere Gemarkung ein furchtbares Gewitter .
Donner auf Donner, Schlag auf Schlag folgte . Ein Sturm erhob
sich und ein wolkenbruchartiger Regen und Hagel fiel in Massen
zur Erde, so daß die Hagelkörner haufenweise in dex Größe wie
Kirschen auf den Gärten, Straßen und Feldern lagen . Das Ge¬
witter hat das Obst, die schön angepflanzten, in Pracht dastehenden
Getreidefelder und Gärten , namentlich Roggen (Korn) und Gerste ,
auch die Gemüsearten in Gätten , sowie dre Fntterkräuter so zu¬
gerichtet , daß in allem noch eine geringe Ernte zu hoffen ist. Ein
Teil der Ernte ist für dieses Jahr bei uns zerschlagen . Traurig
flöhen die Leute umher. (Freib. Ztg .)

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 30 . Mai .

— § *■(Bvc. Korr Kraarsmirttster Dr . Uokst wurde vorgestern von
einem heftigen Fieber befallen , das anfangs das Schlimmste be¬
fürchten ließ . Heute Nacht trat jedoch eine merkliche Besserung ein,
so daß sich die Aerzte , wre uns mitgeteilt wird , über den gegen¬
wättigen Stand der Krankheit befttedigt aussprechen. Immerhin
ist der Patient genötigt, das Bett zu hüten.

A . Dur Kheirrkanalangelcgenhrkt . Da immer noch irrige An¬
sichten bezüglich der Kanal- und Hafenanlage verbreitet sind, ins¬
besondere die Auffassung besteht, als verlange die Stadt Karls¬
ruhe den Zuschuß zur Erbauung des Rheinkanals aus dem
Grunde , weil ihr die strategische Bahn als Wettbewerberin
der Maxaubahn eine Einnahmeverminderung zufüge , so sei zur
Richtigstellung folgendes bemerkt, was Anhänger und Gegner der
Kanalvorlage beherzigen mögen :

1) Nicht weil der Maxaubahn Konkurrenz gemacht , son¬
dern weil im Wideffpruch mit der Konzession verboten wurde,
aus der Strecke von der Einmündung der strategischen Bahn (west¬
lich Mühlburg ) bis zum Güterbahnhof Karlsruhe Güterzüge fahren
zu lassen, deswegen erhebt die Stadt einen Anspruch auf Ent¬
schädigung . Daß der bloße Wettbewerb keinen Anspruch begründet,
weiß in Karlsruhe jeder , der sich ernstlich mit dieser Sache be¬
faßt hat. Die Stadt ist zur Stunde immer noch im Besitze einer
wettbewerbungsfähigenLinie, aber fle ifl aeschädigt , weil auf dieser

Linie keine Güterzüge mehr fahren dürfen . Das .ist eine Sache,
die eine wesentlich andere Auffassung des Enffchädigungsanspruches
begründet. Es ist doch sehr zweierlei, ob einem Geschäfte Wett¬
bewerb gemacht, oder ob das Geschäft behördlich geschloffen wird ,
aus Rücksichten allgemeiner Art, die das Geschäft selbst nicht ver¬
schuldet hat.

2) Der Schaden , den die Stadt Karlsruhe thaffächlich
erleidet , ist wegen des gleichzeitig eingettetenen Verkehrsausschwunges
nicht genau festzustellen ; er ist aber um so beträchtlicher , je mehr
der Verkehr sich hebt , und jedenfalls größer , als die
der Stadt von der Regierung zugebilligte Entschädigung von zwei
Millionen.

3) Die Stadt Karlsruhe darf diese Enffchädigungssumnke
nicht willkürlich zu einem nur ihr selbst dienenden Zwecke verwen¬
den , sondern sie ist vertragsmäßig verpflichtet worden , dafür
einen Kanal und einen Hasen zu bauen , welche
allgemeinen Zwecken dienen und namentlich den in dem mittleren
Landesteil zwischen Kehl und Karlsruhe liegenden Jndu -
fttteplätzen bedeutende Verkehrserleichterungen dringen .

4) Die Stadt Karlsruhe hat niemals widersprochen , daß in
Kehl ebenfalls ein Hafen gebaut wird . Schon in der Ver¬
sammlung der Beteiligten vom November 1894 ist Karlsruhe hiefür
eingetreten und die Karlsruher Abgeordneten haben in der 2 . Kam¬
mer dem Kehler Projekt jede mögliche Unterstützung angedeihen
lassen . Es müßte in Karlsruhe einen sehr bedenklichen Eindruck
machen, wenn eine verschiedene Behandlung zum Nachteil
Karlsruhes in dieser Sache Platz greffen sollte .

5) Die Landwirtschaft der Hardt , welche wenig Ge¬
treide zum Export erübrigt, dagegen viele Kartoffeln und Handels -
gewächfe erzeugt, wird von der Ausdehnung der Rheinschifsahrt bis
Karlsruhe keinen Schaden , sondern erheblichen Nutzen
haben. Ein« Stellungnahme gegen den Kanal mit Rücksicht auf
vermeinttiche Interessen der Landwirtschaft kann daher nur aus
irrigen Voraussetzungen beruhen .

— Frontrich«amsproressto« Einer zuverlässigenMitteilung zu¬
folge wird dieFronleichnamsprozession in derStadtKarlsruhe folgenden
Weg machen : St . Stephanskirche , Herrenstraße, Sophien -, Leopolds-,
Amalienftraße über den Ludwigsplatz durch die Erbprinzenstraße
nach der Kirche zurück . Die Prozession beginnt etwa um 8'/< Uhr-
Altäre sollen erttchtet werden an der Kirche, aus dem Ludwigsplatz,
am Karlschor und aus dem Leopoldsplatz . Im Stadtteil Mühl¬
burg wird um 9 Uhr eine Prozession stattstnden , welche sich von
der kath. Kirche auf einer kurzen Strecke durch die Kaiserallee be¬
wegt, dann durch die Hildastraße und den nach Westen ziehenden
Feldweg , sowie durch die Eisenbahnstraße, Rheinsttaße und Kaiser¬
allee zum Ausgangspunkte zurückkehtt. Die weitaus überwiegende
Mehrheit der Einwohnerschaft von Karlsruhe , viele Katholiken ein¬
geschlossen , wird es mit uns gewiß nicht als einen Forffchritt an-
sehen , wenn gottesdienstliche Handlungen einer Konfession in
einer modernen großen Stadt auf die Sttaße verlegt werden.
In der That kann diese Rücksichtslosigkeit einer Konfession
nur versttmmend mitten. Die ultramontanen Katholiken wer¬
den nicht müde, laut nach Schonung ihrer religiösen Gefühle zu
rufen . Dem gegenüber muß offen ausgesprochen werden, daß die
Einführung einer öffentlichen Fronleichnamsprozession, deren propa¬
gandistische Tendenz dem Protestantismus gegenüber niemand leug¬
nen kann , in einer patttätischen Stadt , in der Prozessio¬
nen ein histottsches Recht nicht haben, als eine Ver¬
letzung des protestantischen Bewußffeins empfunden werden
wird ; man mag die Absicht hierzu in Abrede stellen : empfun¬
den wird die Verletzung thaffächlich trotzdem . Die protestantische
Bevölkerung von Karlsruhe wird diese Verletzung mit würdiger Zu¬
rückhaltung über sich ergehen lasten , aber sie wird der Regierung
keine Loblieder singen für die Genehmigung der Prozession.

— Die Verlegung des Pulvermagazins , welches sich beim
alten Laboratottum in der Nähe der Ostend - und Gottesauerstraßc
befindet , wird im östlichen Stadtteil lebhaft gewünscht . Durch die
rege Bauthätigkeit in jener Gegend sind bewohnte Gebäude dem
Pulvermagazin so nahe gerückt , daß die Hinausrücknng des letzteren
als ein berechtigtes Verlangen im Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit effcheint.

— Ei « prachtvvlles , stlberbeschlagenes Kor» ist im Schau¬
fenster der Firma L i n d e n l a u b in der Kaisesstraße ausgestellt.
Es ist der von S . M . dem König von Württemberg gestiftete
Ehrenpreis für den am 17 . Mai in Stuttgart abgehaltenen Preis -
und Huldignngskorso , bei welchem dem Konsulat Karlsruhe
von der Allg . Radfahrer-Union der 1 . Preis zufiel . Das Kunstwerk
stammt aus der bekannten Wettstätte des Hofjuweliers F e h r in
Stuttgart .

— Preise . Die von dem Gesangverein „Concordia " bei dem
Gesangswettstreit in Trier errungenen Preise sind in dem Schau¬
fenster des Herrn Blumensabrikanten Mayer , Ecke der Wald - und
Kaiserstraße, ausgestellt .

CO Der hiesige „ Mannergesangverein ", der sich auf dem Ge¬
sangwettstreite in Essen unter sehr schwierigen Verhältnissen gegen¬
über ausgezeichneten Vereinen , die durchweg Kunstgesang pflegen ,
2mal an vierter Stelle zu behaupten wußte und als Lohn für sein
schönes Singen 2 Goldmedaillen und einen schönen Silberpokal sich
errang, hatte — so schreibt uns ein Festteilnchmer — eine ganz
hervorragende Ehrung noch darin erfahren, daß man bei Uebergabe
der Presse von seiten des Vorsitzenden des festgebenden Essener
Vereines unseres erhabenen Landessüssten gedachte , indem er be¬
tonte, daß der Landesherr des soeben preisgekrönten Vereines, der
Großherzog Friedrich von Baden , der weise und edle
Berater unseres Kaisers sei , gleich hervorragend als tugendhafter
Fürst und edler Menschenfreund , ein Schirmer der Kunst und der
Wissenschaft, geliebt und hochgeehrtnicht nur in seinem Lande, sondern
im ganzen deutschen Vaterlande. Dem erhabenen Fürsten , der zu¬
erst seinerzeit in dem Prunkschlosse zu Versailles das Hoch auf
den deuffchen Kaiser ausbrachte , gelte sein Hoch , in das die zahl¬
reiche Sängerschar der Rheinlands begeistert einstimmte, wie auch in
den Hymnus : „Heil unserm Fürsten Heil !" Diese Ehrung unseres
Großherzogs war zugleich eine solche für uns selbst und erfüllte die
Karlsruher Sänger mit gerechter Freude und berechtigtem Stolze,
wie es auch ein Zeichen zarter Aufmerksamkeit seitens ' des Essener
Vereins gegen uns Badener war . Ueberhaupt düffen wir mit
der Aufnahme im Rheinlands zufrieden fein ; wir gewannen den
Eindruck , daß die Badener, die in Effen sehr zahlreich sich finden,
gern gesehene Mitbürger sind. Nachdem die Wettsingen beendet
und es unseren Landsleuten in Essen bekannt war , wie wir die
Ehre unseres Heimallandes zu wahren gewußt haben , kamen ver¬
schiedene in unser Quattier , um uns '

zu danken und zu gratulieren .
Ein Herr v . N i d a verlieh der Liebe desselben zum fernen Hei¬
matlande bewegten und beredten Ausdruck, und als der Karlsruher
Verein darauf das schöne Lied : „Grüß dich Gott mein liebes
Badnerland " anstimmte , konnten sich die meisten der Anwesenden
der Thränen nicht erwehren . Die Liebe zu unserem schönen Hei-



matlande Baden sitzt eben tief in jedem Badener , auch wenn er
draußen in der Well weilt und es ihm daselbst noch so gut geht.
Uns aber , die wir diese freudigen Momente erleben dursten , wer¬
den dieselben unvergeßliche Erinnerungen sein.

— ftanptferrtts . Neu ausgestellt sind : 346 . Im Mai von H.
Majendie hier . 347 . Rosen von Rest Borgmann Her . 348 . Studie
v«n Gustav Gamper hier . 349 . Eine Landschaft des Elends von
demselben. 35V. Bildnis Cr . K. H . des Großherzogs von Hans
Schadow in London . 273 . Rcisesnzzen von I . Brasch hier . 251.
Erntclandschaft von I . Kornbeck in Oberensingen .

□ (Kleine Chronik . ) Ein in der Ruppurrerstraße wohn¬
hafter Fuhrmann sollte am 28. d . M ., nachmittags , behufs Erstehung
einer Haftstrafe festgenommen werden , er leistete aber nicht nur keine

Eolge , sondern widersctzte sich dem betreffenden Schutzmann thätlich und
nute nur unter Anwendung von Zwang mit großer Mühe ins Ge¬

fängnis verbracht werden. — Ein Taglöhner aus Knielingen ließ
sich am 26. d. M . beigehen , eine ihm von seinem Arbeitgeber ausgestellte
Bescheinigung, inhaltlich deren er kein Geld mehr zu bekommen hatte,
dahin zu fälschen , daß er für 2 Tage Geld zu erhalten habe . Auf Grund
des so gefälschten Scheines erhielt er dann vom Bruder des Arbeitgebers
den Betrag von 5,20 M . ausbezahlt , weshalb er sich wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs zu verantworten hat . — Zu einer Frau in der
Durlacher st raste kam eines Tags Ende März oder Anfangs
April ein Mann . den sie für « einen Diener des Gaswerks hielt
und erhob auf Grund zweier Gasguittungen den Betrag von 7,20 M .
Als später dieser Betrag vom Gaswerk nochmals zur Anforderung kam,
stellte sich heraus , daß jene Quittungen alt und wertlos find und ein
Betrug vorliegt . Der Thäter ist noch nicht ermittelt . — Am 27 . d . M ,abends zwischen 7 und 8 Uhr , wurde in einem Metzgerladen in der
Markgrasen st raße die Ladenkafle mittels eines ^Stt " - ' - «nens er¬
brochen und aus derselben etwa 20 M . in verschiedenen , . ..nzsorte»
entwendet. — In der Zeit vom 23 . d . M . abends bis 25. inorgens
wurde eine Ecke der Gerwig - und Sternbergstraße stehend«
Bauhütte erbrochen und aus derselben verschiedenes Handwerksgeschirr
und 21 Liter Bier im Gesamtwert von 15 M . 63 Pf . entwendet. —
Ein in der F a s a n e n st r a ß e wohnender Ausläufer , welcher am 27 .
d . Mts . in der Herrenstraße einen versilberten Zinnbecher im Werte von
5 M . und in einem Geschäft in der Kaiserstraße, in dem er früher be¬
dienstet war , in der letzten Zeit 3 Bierkrüge, 1 Glaskrug und 2 Porzellan¬
tassen im Gesamtwert von 14 M . 20 Pf . entwendet hatte und im Be¬
sitz von weiteren derartigen Sachen ist, über deren Erwerb er sich nicht
ausweisen kann, wurde heute in Haft genommen. — In einer Herbergein der A d l e r st r a ß e wurde gestern Vormittag einem Graveur aus
Sindelfingen eine fast neue Juppe im Wert von 18 M . entwendet. Des
Diebstahls dringend verdächtig ist ein Tapezier aus Eichstädt, welcherdas Zimmer mit dem Bestohlenen teilte und seit gestern Vormittag wie
die Juppe verschwunden ist.

Rechtspflege .
*

*
» Karlsruhe , 30. Mai . (Strafkammer n .) Der 59 Jahre alte

Landwirt Wilhelm Friedrich B a m m e r l e von Jspringen wurde im
Februar 1894 zum Vormunde der 2 Kinder seines verstorbenen
Schwagers Wilhelin von Biihren ernannt und veruntreute von dem
Vermögen seiner Mündel , wie ein am 17. August 1895 vorgenommener
Kassensturz ergab, den Betrag von 1789,51 Dl . Mit Rücksicht auf seinebisherige Unbescholtenheit und den am 1 . November 1895 durch ihn ge¬leisteten Ersatz des Veruntreuten erhielt er nur eine Gefängnisstrafe von4 Wochen . — Wegen Vergehe,lsgegen tz 175 St .-G .-B . erhielt der 18 Jahrealte Taglöhner Adalb . H o r w e d e l aus Rheinsheim 3 Monate und der 23
Jahre alte Kellner Friedrich Theodor Hintermann aus Pforzheim4 Monate Gefängnis . Dein Horwedel wurde an seiner Strafe 1 Monat
Untersuchungshaft abgerechnet. Die Berufung des Lotterie-Einnehmers
August Schnorr in Schw e r i n gegen das Urteil des Großh . Schöf¬
fengerichts Pforzheim , welches ihn in eine Geldstrafe von 100 M . ver-
fällte , weil er Lose der Mecklenburger Landcslotterie in Baden ab¬
zusetzen suchte, wurde verworfen. — Das gleiche Ergebnis hatte die Be¬
rufung des Taglöhners Wilhelm Weiß m Eppingen gegen das Urteildes dortigen Schöffengerichts, das eine Haftstrafe von 1 Tag gegen ihnaussprach, weil er dem gegen ihn erlassenen Wirtshausverböt zuwider¬handelte. — Die Strafsache gegen Jakob Mayer aus Durmersheim ,wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung fand durch Zurücknahmeder Berufung ihre Erledigung .

Hannover , 29 . Mai . Bor der hiesigen Strafkammer begannen
heute die Verhandlungen gegen den Redakteur S ch o e l e r . welcher an¬
geklagt ist. den Kricgsminister, eine Anzahl Offiziere und den Ossizier¬stand im allgemeinen durch Broschüren beleidigt zu haben. Mehrere Of¬
fiziere sind als Zeugen vorgeladen . Der Strietjgminij

'tcr ist vom persön¬
lichen Erscheinen entbunden und vorher kommissarisch vernommen wor¬den. Schoeler, der der freisinnigen Richtung angehört , war 1889/92 Sol¬dat ; er hatte in dieser Zeit verschiedene Strafen zu erstehen und schil¬derte dann seine Erlebnisse in 2 Broschüren, die bei Lutz in Stuttgart
erschienen sind und die Grundlage der Anklage bilden. Berlagsbuchhänd -lcr Lutz ist wegen Hilfeleistung zu der unter Strafantrag gestellten Hand¬lung mitangeklagt.

Wien , 30 . Mai . Das Schwurgericht verurteilte gestern nach mehr¬tägiger Verhandlung den Banquier Riedling wegen Betrugs und
Veruntreuung zu 2 Jahren schweren Kerkers und 26 000 Gulden
Schadenersatz.

Kunftanzcigen .
— Kladtgarlenthrater . Für die am 14. Juni , unter Direk¬

tion C . Beese, bcginncnden -Ensemble Gastspiele , setzt sich das dar¬
stellende Personal wie folgt zusamnien .

Schauspiel : Direltor C . Beese führt die Oberregie , R . Engel¬hardt , H . Grentzer, F . Moest, Regiffeure ; W . Porth vom Hoftheaterin Mannheim , erste Helden. L. Wagner vom Hoftheater in Darm¬
stadt als Gast, erste Charakterrollen , A . Lipowitz , vom Stadttheaterin Halle , erste Bonvivants , H . Grentzer , vom Residenztheater inWiesbaden , Repräsentationsrollen , W . V e ., t h i e n vom Stadttheaterin Köln, Staturburschen, schüchterne Liebhaber, P . Bühl er , vom Stadt¬theater in Crefeld, jugendlicher Bonvivant , Th . Bur garth , vom deut¬
schen Theater in Prag , jugendliche Helden . R . Engelhardt vomStadttheater in Köln, Baterrollen , F . M o e st , jugendl . CharakterrollenS . W e i l. erste Chargen , F . H a n k e , von , Stadttheater in Basel, jugendl .

'
komische Rollen , R . Volk mann , E . Ernau , F . Quedenfeld H .Große . Th . Obermeyer , Chargen , E . Nilasson , vom Residenz¬theater in Hannover , erste jugendl. Salondanw , A . E i ch h o l z, vom Stadl¬theater in Königsberg, erste Liebhaberimien, M . Brock , vorn Stadttheaterin Köln. Naive , E . Bielitz vom Hoftheater in Schwerin, jugendlicheLiebhaberin, E . F r e d i F r a n k e n vom Rcsidenzcheater in Wiesbaden,Anstandsdainen . A . Werner , vom Stadttheater in Augsburg , feinkomische Mütter , M . F r e i w a l d , vom Stadttheater in Krefeld , Lnst-spielsoubrette, P . C l a e r . vom Stadttheater in Stettin , Liebhaberin.E . Sachse , E . Z e r s i g . G . G e u b e l t. I . B e r t i g, kleine Rollen.Operette : I . Pohl , Oberregisseur, A . F e. r r o n , L . H e l d , Kapell¬meister , B . Filler . Chordirektor, W . Bauer , S . Steiner
1 . Tenöre. M . K l e i n . A. Kreisch m e r . Tenorbuffos , W . Lange -f e l d, Bariton C . W a l I n e r , R . Ewald Komiker , M . G a r s eChargen , E . N a v a r r a. C . An ge ly , 1 . Sängerinnen . O . Dietze

'
St . Fischer , 1 . Soubretten , G . K o ern er , 2 . Soubretten , M . Ch al¬les , komische Alte . M . Höllrigl . M . Hackenberg . L. Feld¬mann , M . Deutschmann , kleine Rollen . 15 Herren — 20 Damen— Chor, 25 Mann Orchester des Karl Schultze -Theaters in Hamburg .

Stimmen ans dem Publikum .
2s. Baden - Baden , 29 . Mai . Während anerkanntermaßen

unsere internationalen Rennen von allen Seiten unterstütztwerden und während nicht zum niindesten auch im Landesinteresse
danach getrachtet werden muß , den Besuch unseres Rennplatzes zuheben, besteht jetzt noch eine Einrichtung , auf deren Beseitigungdeshalb die maßgebenden Kreise hinwirken sollten , um einem viel¬
fach beobachteten, versteckten Wettbetrieb wirksamer entgegentretenoder illusorisch machen zu können . Wir meinen die Aufhebungeines besonderen Eintrittsgeldes zum Totalisator , ohnewelches der Betrieb desselben bis jetzt amtlicherseits nicht erlaubt
ist. Dieses Eintrittsgeld beträgt für jede Person und jeden Tag10 M . ; da aber a priori für den Eintritt in die große Tribüne
und zum Sattelplatz allein schon 15 M . täglich zu entrichten sind,so sind die Ausgaben für den einmaligen Besuch der Rennen ein¬
schließlich der Benützung des Totalisators mit 25 M . zu hoch .Beim Wegfall des besonderen Eintrittsgeldes ist auf einen stärkeren
Besuch des Platzes überhaupt zu rechnen, anderseits steht auch nicht
zu befürchten, daß dann unbemittelte Kreise' m den Bann des

Totalisators gezogen werden , denn die Besucher des Rennplatzes
rekrutieren sich fast ausschließlich aus den mittleren und besser
sttuiertm Kreisen . In den anderen deutschen Staaten hat man
das besondere Eintrittsgeld für den Totalisator abgeschafft und es
wäre wünschenswert , wenn die leitenden Organe des internationalen
Klubs dahin wirken würden , daß das besagte Eintrittsgeld für
den Totalisator aus dem großen internationalen Rennplatz auf¬
gehoben wird .

Kunst und Wissenschaft .
Paris , 28 . Mai . Die „^ . « aävmie kraa ^ ai « « " wählte

den Romanisten Gaston (Paris ) als Nachfolger Pasteur 's zum
Mitgliede . Emile Zola , welcher als Nachfolger von Dumas kan¬
didierte , wurde abgelehnt . Es erhielt kein Bewerber die Majorität .
Die Wahl wurde vertagt .

Verschiedenes .
— Personalien . London , 29 . Mai . Der Präsident

des Royal College of Physicians , Sir Rüssel Reynolds , ist
heute Nachmittag gestorben.

Wiesbaden , 30. Mai . Tic auswärts verbreitete Nachricht ,
es sei bei der Station Chauffeehaus eine Radfahrerin verunglückt
und tot aufgefunden , ist vollständig aus der Lust gegriffen .

Reichenbach i . Voigtland , 30 . Mai . Heute brannte
die mechanische Weberei der Firma Liskowski u . Cie . vollstän¬
dig nieder . Sämtliche Maschinen , darunter etwa 100 Webe¬
stühle, sind zerstört .

Brün n, 30 . Mai . Gestern Abend ging zwischen Gaya und
Biscnz ein heftiger Wolkenbruch nieder . Die ganze
Gegend ist überschwemmt . Der Schaden ivird auf etwa 1 Million
geschätzt . Infolge Dammbruches ist der Eisenbahnverkehr Gaya -
Wessela und Bisenz -Pisek eingestellt.

Paris , 30. Mai . Aus dem Boulevard Sebastopol explodier¬
ten gestern und vorgestern in einer öffentlichen Bedürfnisanstalt
zwei Petarden . Die Polizeipräfektur legt dem Vorkomm¬
nisse keine Wichtigkeit bei, hält vielmehr das ganze für einen schlech¬
ten Scherz . Es ist niemand verwundet .

Handel und Verkehr.
' Karlsruhe , 30. Mai . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesendwaren 10 Fleischverkäufer, welche verkauften :
das Kuhfl. zu 40—45, Rindfl . 60—64, Schweinefl. 58—60 , Kalbfl . 60—64,
Hammelfl. 50—60 . Marktpreise in der Woche vom 23 . Mai bis 30. Mai .f ) Mktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68, Rind 64 , HammclOO—60 , Schweine
60, geräuchert 80 , Kalb 68 . — Brot : 450 Gr . weißes 15 , 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18 , Linsen 28, 500 Gr . Reis 32 , Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.- 0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz —.— , Schweine¬
schmalz 0.75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 44.— , Waldtmmenholz
32 .— . Heu 2 .89 , Stroh 2 .40. — Fische . Aal 1 —, Barsch 45—00, Hecht
1 —, Bresen 45—00, Milben 40, Karpfen —, Schleien 0.— , Rotaugen
25, Koretsch 35—00 , Zander 0.—.

O Mannheim , 30. Mai . (Getreidewochenbericht .) Auchin der abgelaufenen Woche konnte sich das Getreidegeschäst nicht beleben,da die amerikanischen Börsen ruhigere Kurse meldeten. Von Rußlandund Rumänien ist das Angebot alleMngs nicht dringend. Inden übrigen
Cerealien ist nichts neues zu berichten .

* V i l l i n a c n , 27 . Mai . Kernen 50 Ko. 9.50, Roggen 8 .—, Es¬
parsette 0.—, Gerste 7.81 , Haber 8 .30, Karnen alter 0 .—, neuer 0 .— ,
Mischfrucht 8 . 15, Beesen 0 .— , Kartoffeln 20 Lit . 1 .20, Erbsen 50 Ko . O.—,Wicken 0 .—, Linsen 0.—, Bohnen 0 .—, Mehl 1 . S . 18 , 2. 17, 3 . 16,Kleie 50 Ko . 4 .50, Halbweißbrot pr . ' /* Ko . 14, Schwarzbrot 13, Rind¬
fleisch 70, Kalbfl. 65—70, Hammels! . 70, Schweinefl. 60—00, 50 Ko . Heu2.- 0.—, Stroh 1 .60—0.—, 1 St . Buchenholz 9 .60 M ., Eichen 7 .80,Tannen (Weißh.) 8.50, 10 St . Eier 45- Pf . , -/, Ko . Butter 73- 00 Pf .* Konstanz , 29 . Mai . Weizen 17 .—, Roggen 14 .50, Gerste 15 .50,
Hafer 14.50—15 .—, Welschkorn 10.50, 100 Kilo Kartoffeln, alte 7- 0 M .,
neue 0—0, Erbsen —, Wicken —, Linsen — , Bohnen —. Mehl 1 . S .
31 .— , 2 . S . 29 .—, 3 . S . 26 .—, 100 Kilo Kleie 9 .—, 1 Kilo Weißbrot0 .24, Schwarzbrot 0 .22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .40, Kalbfleisch 1 .52, Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .30 , Ochsenfleisch 1 .48 . Stroh 1 Bund
40—45, Holzkohlen d. Zentner 3.60, Buchen 1 Ster 9 '/s— 12 .—, Eichen— .- . Weißholz 8 '/-—10 .—, Eier 100 St . 5 .— , 1 Kilo Butter

* Frankfurt a . M . , 30. Mai . (Ansangskurse 12 Uhr 80 Min .)Kreditaktien 292—, Staatsbahn 299— , Lombarden 80'/- , 3proz. Port .
27 .40 , Aegypter 103.60 , Ungarn 103 .70 , Diskonto-Komm. 206 .30, Gott¬
hardaktien 174.30, 6proz. Mexikaner ult . 93.90, 3proz. Mexikaner ult .
26 .15, Banque Ottomane 112— , Türkenlose — , Italiener 86 '/- .
Tendenz : schwach.' Frankfurt a . M . , 30. Mai . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .47, London 20.412, Paris 81 . 10, Wien 170. 16,
Italien 75.75 , Privatdiskonto 2 '/», Napoleon 16—20, 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 106 .60, 3proz. Deutsche Reichsanl. 99 .70, 4proz. Preuß .
Konsols 106.25, 4proz. Baden in Gulden 103 .70, 4proz. Baden in Mark
104 .65, 8'/- proz. Baden in Mark 104.30 , 4proz. Monopolgriechen 36 .80,bproz. Italiener 86 .70, Oesterr. Goldrente 104 .20, Oesterr. Silberrente
86.—, Oesterr . Lose von 1860 129 .—, 4'/-proz. Portugieser 40 .90, Neue
4proz. Russen 66 .45 , 4proz. Serben 68.25, Spanier 63.50, Türkenlose
34 .45 , Ipioz . Türken D . 21 .45, 4proz . Ungarn 103.70, Ungar . Kronen¬
rente 98 .50, öproz. Argentinier 65 .50 , 5proz. Chinesen von 1896 102.—,6proz. Mexikaner 93.95 , öproz . Mexikaner 85 .20, 3proz. Mexikaner 26 .10,Berliner Handelsgesellschaft 148 .30, Darnistädter Bank 153.60, DeutscheBank 186 .40, Dresdener Bank 156 .10, Oesterr. Länderbank 214—, Wiener
Bankverein 117 '/- , Ottomanebank 112 .30 , Hess . Ludwigsbahn 119.20 ,Elbthal 236 "/«, Schweiz . Zentral 140 .—, Schweiz . Nordost 139.—, Schweiz.Union 92 .20, Jura -Simplon 108 . 10, Mittelmeer 93.30, Meridional 126.— ,Bad . Zuckerfabrik 68 .25, Harpener 158 .30 , Nordd . Lloyd 118.50, Hamb.-Amerika 132 .50 . Kreditäktien (Nachbörse) 292—, Disk.-Kommandit
206.70, Staatsbahn 300— , Lombarden 80'/». Tendenz : Montanwerte fest.* B erlin , 30 . Mai . (Anfangskurse.) Kredstattien 215 .40, Disk.-Komm. 206 .40, Staatsbahn 148 .40 , Lombarden 40.30 , Russennoten216 '/- ,Laurahütte 154 . 70, Harpener 158 .20, Dortmunder 47.20.

* B erlin , 30 . Mai . (Schlußkurse. ) Kreditaktien 216 .—, Diskonto-
Komni . 206 .70 , Dresdener Bank 156.40 , Nationalbank f. Deutschi. 140. 10,Bochumer 159 .20 , Gelsenk . Bergwerk 168 .— , Laurahütte 154.40, Harpener158 .10, Dortmunder 47 .20, Ver. Köln-Rottiveiler Pulverfabrik 225.60,
Deutsche Metallpattonenfabrik 329 .20, Hamb.-Amerik . Packeis . — ,Kanada -Pacific 60 .—, Privatdisk . 2i/e Proz . Tendenz : Die Börse er-
öffnete matt . Banken anregungslos . Schweizerbahnen vernachlässigt.
Schiffahrtsaktien stetig . Später Fonds behauptet . Schluß still .« Wien , 30 . Mai . (Borbörse .) Kreditaktien 344 .— , Staatsbahn347 .20 , Lombarden 92 .50, Marknoten 58 .82,4proz . Ungarn 122.35, Papier¬rente 101 .25, Oesterr . Kronenrente 101 .— , Länderbank 251 .50, UngarischeKronenrente 98 .80 . Tendenz: schwach.

* Paris , 30 . Mai . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 102.—, Spanier83'/-, Türken 21 .40, Italiener 88 .05, Banque Ottomane 575.—, Rio Tinto
561 .—.' London . 30 . Mai . Debeers 29"/<, Chartered 3' /s, Goldfields11 '/«, Randfontein . 3 '/«. Easttandt 6' /«.' New - Uork , 29. Mai . Baumwollezufuhr vom Tage 3000 Ball .,Ausfuhr nach Großbritannien 4000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande8000 B . Baumwolle in New-Iork 8—, dto . in New-Orleans 7 ' /. , Baum¬wolle für Mai 0 .— . Juni 7.68 , Juli 7.65, August 7 .66, September 7 .06,Okt. 7.02, Nov. 6.95, Dez . 6 .96 , Januar 6 .99.' Chicago , 29 . Mai . Nachm . 5 Uhr. Schmalz Mai 4 . 15 , Juli4.22, Sept . 4 .37 . Pork Mai 6 .92 . Juli 7 .- . Ribs Mai 3.70, Juli 3.77 .

' Frankfurt a . M ., 80 . Mai . Die Emission auf 1 Million
Mtien der Maschinenfabrik Gritzner in Durlach findet am 3. Juni bei
der Pfälzischen Bank zum Kurse von 290 Proz . statt .' Ludern , 30. Mai . Der Berwaltungsrat der Gotthardbahn
setzte die Dividende pro 1895 auf 37 Frk . — 7,4 Proz . (wie im Vor¬
jahre ) fest.

London , 29. Mai . Die Generalversammlung der Nobel Dy¬namit Trust Company genehmigte einstimmig sämtliche Vor¬
schläge und die sofortige Auszahlung einer Dividende von 13 . Proz .Wien , 29 . Mai . Die Verwaltung der süd - norddeutschen
Verbindungsbahn beantragt , den am 1. Juli 1896fälligenAktten -
koupon mst 5 Gulden auszulösen. — Der Berroaltungsral der ö st er¬
reich ischen Nord west bahn beantragt , den am 1 . Juli 1896 fäl¬ligen Koupon der Stammaktien unter Inanspruchnahme eines Betrages ..

von 28 185,45 Gulden aus den außerordentlichen Reserven mit 6 Guldenund den am 1 . Juli 1896 fälligen Koupon der Aktien Lit . H. mit
11,75 Gulden einzulösen.' Montevideo , 29 . Mai . Di« neue Staatsbank will 10 M i l -lione .n Pesos ausnrhmen und gedenkt die Anleihe kn London
aufzulegen.' New - Aork , 29 . Mai . Die Prämie auf Goldbarrenfür den Export ist auf '/ -> Proz . herabgesetzt .

Drahtberichte .
Berlin , 30. Mai . Der Kaiser hielt heute Vormittagdie Frühjahr § p . a r a d e über die Berliner Gannson ab .

Anwesend waren die Kaiserin, die Prinzessinnen Albrecht und
Friedrich Leopold, Prinzregent Albrecht von Braunschweig und
die übrigen hier weilenden Prinzen und Prinzessinnen. PrinzFriedrich Leopold führte die 4 . Garde -Infanterie -Brigade . Der
Kaiser, in der Uniform des. 2 . Garde -Regiments, führte diesesRegiment der Kaiserin vor , die einen prächtigen Rappen rittund die Abzeichen der Pasewalker Kürassiere angelegt hatte . Der
Kaiser ritt Mittags an der Spitze der Fahnenkompagnie, vondem Publikum jubelnd begrüßt, ins Schloß . Das Wetter ist
teilweise bewölkt .

Kreuznach , 30 . Mai. Die Großherzogin vonBaden ist heute Nachmittag zum Besuche allerhöchst Ihrer
Tochter, Ihrer Königl. Hoheit der Kronprinzessin von Schwedenhier eingetroffen.

München , 30 . Mai . Heute Vormittag wurde die Inter¬nationale Jahreskunstausstellung der hiesigenS ez es s io nisten an der Prinzregentenftraße eröffnet. Die
Ausstellung enthält hervorragende Kunstwerke moderner Münchenerund vieler auswärtiger Meister . Me Gesamtzahl der ausgestell¬ten Gemälde, Skulpturen und Zeichnungen beträgt über 600.

Paris , 30. Mai. Das „Journal officiel " veröffentlichtdte Ernennung des Marquis de Noailles zum Botschafterin Berlin .
London , 30 . Mai . Nach einer Reutermeldung aus

Suakim sind 3000 Mann türkischer Truppen in
Djedda eingetroffen. Schiffe mit weiteren Truppen seien unter¬
wegs.

Bektzrad , 30 . Mai . Königin Natalie trifft anfangs
nächster Woche hier ein . (Kreuzztg .)

Athen , 30. Mai . In einer gestern Nachmittag hier ab¬
gehaltenen Versammlung von Kretensern wurde der Antrag zuGunsten einer autonomen Verfassung auf Kreta
gemäß dem Berliner Vertrage a b g e l e h n t und der Wunsch
ausgesprochen, daß die fteien Hellenen den Kretensern zu Hilfekommen .

Athen , 30 . Mai . Wie versichert wird , hat der grie¬
chische Gesandte in Konstantinopel neuerdings die Aufmerk¬
samkeit der Pforte auf die kretensischen Angelegen¬
heiten gelenkt .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,verantivortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .
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Taschen - Sparbtnrk
Patcntamtlich geschützt .

Sie schließ! fich selbst, zeigt den darin be¬
findlichen Betrag an und kamt erst dann
geöffnet werden , wenn dieselbe mit der ent¬
sprechenden Geldsarte vollständig gestillt ist,und zwar Rr . 1 nach Ansammlung von 20 Mbin 50 Pfennigstücken, Rr . z »«ch Ansammlungvon 8 Mk. in 10 Psennigstückeu, früher kanndie Einrichtung unmöglich geöffnet werdenund nöthigt daher zum Weitersparrn , big
fich Mk. 20 resp . Mk. 8 in der Sparbüchsegesammelt haben. Nach Leerung wieder ver¬
schließbar. Preis 75 Pfg . pro Stück. Bon2 Stück an frnnkirte Zusendung überallhinbei Loreinsendung d«S Betrages in Bries -
lnarken oder baar . (Nachnahme 80 Pf . Porto -
znschlag), von >/, Dutzend an 20 pCt . Rabatt .
Hermann Hnrwitz & Co .,Berlin 0 . , IDosterstraaae 40 ,Spezial - Geschäft für Patent - Artikel .

ri .ni1entiifl0iKoOrt <W uttte ! der meleorolog. Zentratskanon weu iMmie .
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Wmk». HimmelBemerkung.
29. Mai Nachts 9 Uhr
30 . Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

O . sheiter.704,8! 15,41 8,4 I 64
750,4 ! 11 .8 8,1 78 O .

. 750,3| 17,8 | 7,7 | 51 NO . ,
ochste Temperatur am 29. d . 21,8 ; niedrigste heute Nacht 7,7.
ieoerschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 mm .

heiter .
bedeckt!

Meteorologische Beobachtungen vom 30. Mai , Morgens 8 Uhr.

Ort e
Baron . 0. Gr.
u. d.Merrrriv.
reo. in Will.

Wind .
Nikürurra. | Srarkr.

Wetter Tenoer rr«
in tSei iaW

grasen
Aberdeen . , , 767 NW leicht wolkig ii
Stockholm , , 755 W leicht bedeckt 9
Haparanda 743 N leicht bedeckt 6
Petersburg 754 WSW leis. Zug bedeckt 16
Moskau . 758 still wolkenl . 16
Cork . . 769 NNO schwach bedeckt 13
Cherbourg 764 ONO leicht Dunst 12
Hamburg . 760 NW mäßig halb bed . 11
Memel 756 WSW schwach bedeckt 12
Paris . . 763 NO schwach heiter 15
Karlsruhe . 762 O mäßig wolkenl . 14
Wiesbaden 762 NW leicht halb bed . 12
München . 761 NW leicht halb bed . 14
Berlin . . 759 W mäßig bedeckt 12
Wien . . 758 NW leicht wolkig 16
Breslau . 759 W leicht bedeckt 12
Nizza . .
Triest . .

• •
756 still bedeckt 20

(Wetterbericht des Centrallur . f. Meteorol . u. Hydr . vom 39 . Mai .)
Der Kern des noch den Nordwesten des Erdtells und die westliche Hälfte
Mitteleuropas umfassenden Hochdruckgebietes liegt heute wieder nordwest¬
lich von den britischen Inseln ; es sind deshalb Winde von dotther neuer¬
dings vorherrschend und diese haben etwas abgekühlt. Das Wetter ist
im Binnenlande selbst vorwiegend heiter , nur in besten östlichen Teilen
ist es unter der Einwirkung von Depressionen , welche über der Ostsee
und über Finnland lagern , trüb . Fortdauer des vorwiegend heiterer ,
unter Tags warmen Wetters ist ivahrscheinlich . _

Geboren
Karlsruhe , 26. Mai . Eugen Friedrich , V . Martin Streng , Milchhändler .

— 28 . Mai . Karoline Leopoldine, V. Wllhelnr Müller , Schreiner ;
Otto Wilhelm Theodor , V . Dr . Wilh. Höß, Lehramtsprattikant . —
29. Mai . Friedrich Ludwig, B . Karl Hilbert , Lokomotiv -Heizer.

« heschliestungen.
Karlsruhe , 30. Mai . Ernst Jürgensen von Sieseby, Schneider hier , mit

Karoline Maag von Königsbach : Karl Schneider von Sinzheim,
Gypser hier, mit Rosa Müller Wwe. von Neuthard ; Gregor Ziflu
von Funda -Crasamlor , Gutsbesitzer in Urziceni , mit Luise Appen¬
zeller von hier ; Friedr . Kirchenbauer von Söllingen . Architekt hier,
mit Marie Appenzeller von hier ; Otto Kopp von hier, Steindrucker,
mit Luise Gröbel von Eggenstein ; Georg Waag von Rheinbischofs¬
heim , Sergeant hier, mit Josefine Häring von hier ; Stefan Fried¬
mann von Ulm, Fabrikarbeiter hier, mit Anna Stegmaier Wwe.
von Daxlanden ; Andreas Schäffner von Forst , Maurer hier, mit
Elisabeth « Schneider von Forst ; Georg Metzler von Edelfinzeitz
Schuhmacher hier, mit Margaretha Fischer von hier. 1



Tragt Wapr
'
s Mta taUes Merino W« Dsißtis ftose). 17a20 .11

8egandlieitllc & die besten , Im Tragen die angenehmsten nnd im fiebranch die billigsten Strickgarne, Unterkleider , Sacken , Strümpfe, Lindersachen , Flanelle etc. sind die ans dem echten dent-
sehen Merino (echter deutscher Vigogne) von Wagner ft Söhne , Naunhof L S. , hergestellten . Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke . Bezugsquellen werden bereitwilligst naohgewiesen.

tzM. LaWk Staute»
fifrnbatentu.

2459 .3.1 Die nechgenanaiea Be¬
arbeite» zur « frtun «« « ei» «« Dt ««^
« nb WotzogebLude « ffit den Großh .
Raschineninwettor hier, sollen rm W« e
Sffentlicher Verdmgung w, Et « ,einen
oder im « an, «« vergeben werim, .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
1 . Grab - und Maurerarbeiten

ea. 21400 R .
2. Steinhauerarbeiten :

A . rothe Neckarthal- «der Mam -
tzeine . ca. 2670 K .

B . hellfarbige Steine ca. 8150 M.
3. Verputzarbetten . . ca .' 1570 M.
4. Zimmerarbeiten . . ca . 5 290 3Jt.
5. Schreinerarbeiten , ca. 2640 M.
6. Glaserärbeiten . . ca . 1940 M.
7. Schlosserarbelten . ca . 1690 M.
8. Blechnerarbeiten . . ca . KO M.
9. Tüncherarbetten . . ca. 620 M.
Kostenanschläge, in welche von den

Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind, werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten , wosetbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen. auf
Verlangen abgegeben. ,

Zeichnungen und Bedtngungen « erden
« ach auswärts nicht versandt .

Die Angebote sind längstens bis zu der
am 13 . J «» i 1896 ,

Bormittags 10 Uhr ,
siattsindenden Verdingungstagfabrt ein-
zureichen. .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von drei Wochen Vorbehalten.

Mannheim , den 26. Mai 1896 .
Bahnbauinspektor .

Großh. Wische Staate-
Kscadahnen.

21M.2. 1 Nachverzeichnete Bauarbeiten
zur Erweiterung des Auf -iahms
aeväud - s der Station Hockenheim
sollen im ösientlichen Verdingungswege
vergeben werden : Veran¬

schlagt z»
1. Erd -, Maurer -, Stein¬

hauer - und Verputz¬
arbeiten . 3436 M

2 . Zimmerarbeit . . . 573
3. Schreinerarbeit . . . 1173
4 . Glaserarbeit . . . . 131
5. Schlosserarbeit . . . 207
6. Blechnerarbeit . . . 203
7. Dachdeckerarbeit (Holz-

cement) . 166
8. Tüncherarbeit . . . . 290 .
Pläne und Bedingnishest liegen auf

dem diesseitigen Hochbaubureau , zur
Einsicht auf und werden Arbeitsbe¬
schriebe zum Einsetzen der Uebernahms-
preise daselbst abgegeben.

Die Angebote sind längstens bis
Samstag , den 20 . Juni d. J

Vormittags 9 Uhr ,
bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Heidelberg, den 27. Mai 1896 .

Der Großh . Bahubauiuspektor II.

tzrotzl, . Wische Staate»
Uenbchlkn.

2461 .2.1 Nachverzeichnete Bauarbeiten
zur Herstellung eines Wärterwohnge -
däudrS auf Station Waghäusel
sollen im öffentlichen Verdingungswcge
vergeben werden :

« ran¬
schlagt zu :

1. Erd -, Maurer - , Stein -
Hauer- und Verputzar¬
beiten , 4126 Mk.,

2. Zimmerarbeit , 1304
3. Schreinerarbeit , 445
4 . Glaserarbeit , 192
5. Schlosierarbeii , 254
6. Blechnerarbeit , 201
7. Tüncherarbeit , 258
8. Pflästererarbeit , 175 ..
Pläne und Bedingnißhest liegen auf

dem diesseitigen Hochbaubüreau zur Ein¬
sicht auf und werden Arbeitsbcschriebe
zum Einsetzen der Uebernahmspreii « da¬
selbst abgegeben. Die Angebote sind
längstens biS

Mittwoch den 24 . Juni d . I .
Vormittags 9 Uhr,

bei mir einzureichen.
Zuschlagssrisi : 4 Wochen .
Heidelberg , den 27. Mai 1896 .

Der Großh . Bahnbauinspektor II.

Das neue Amtsgesängnist in KarlS -
ruhe soll mit elertrische » Läutewrr
ken und ciu: t Telephonanlage ver¬
sehen werden. 2165 .3.1

Preisanarbote hiefür werden von
Großb . Bandircktion bi« spätesten«
13. Juni 1596 , Abend « 5 Nhr ange¬
nommen.

Nähere Auskunft crtheilt zu den üb
lieb « , Büreailstiiiiden Bausührer Thome
am Baue selbst.

Zuscblagsscist 3 Wochen .
Karlsruhe . 29. Moi 1896 .

Großh . Baudirektio » :
Dr . Jos . Turm .
. Marti »

Zur gefälligen Beachtung !
Alls Unkosten des Weltschmerzes ist

soeben eine sehr jovial gereimte Novität
erschienen : 2431 .2.1

Hmori-lschrr Jablläaw-
von

Rechtsanwalt H » 1 Meyer ,
Freibnrg i. Br.

Verlag der Buchhandlung G . Ragoczv
(3 - Schugt) daselbst.Freie eine Mark .

Wagtn-Berka«f.
1 Pritschenwagen mit Federn,7 gut

erhalten , für ein- und zweispärmig zu
fahren . 245a —.1

1 Breack. 6-sitzig, gut erhalten , auch
als Geschäftsw-gen paffend . Näheres
Larlüx . 31, Karlsruhe .

EingangDer
; « den Geschäftsräumen der

Badischen Landeszeitung
Hüb der

Karlsruher
, Abendzeitung

fiit Me ^iebdctfott (alle rebactioneßen Angelegenheiten, Einsendungen,
Wünsche und Beschwerden von öffentlichem Interesse , Besuche bei dem Herausgeber
oder den Rcdacteuren) ist

Hirschstrasse 9 , durch das Hofthor;
föt (Avonnemenr , Anzergen , Auskunftertheilung , sonstige
geschäftliche Angelegenheiten einschließlich der Kaffenverwaltung )

9
gM * Bei dieser Gelegenheit bringen wir in gefällige Erinnerung, daß die

Druckerei ausschließlich für die Herstellung der „ Bad. Laudeszeitttug " und der
„Karlsr . Abendzeitung" bestimmt ist.

Druckarbeiten anderer Art (Accidenzen ) werden nicht ausgeführt .

189 « .
Stadtgemetnde Durlach .

Einladung zur Grasver¬
steigerung.

2445 .2.1 Stadtgemcinde Dnrlach und
Almendbcsttzcr lassen an nachbmannten
Tagen das Heu - und beziehungsweise
da« Qchmdgras der unten näher be-
zeichneten Wiesenstücke Durlachcr und
Auer Gemarkung in » Wege öffentlicher
Steigerung auf dem Platze selbst ver¬
kaufen :

Dienstag den 9 . Juni :
Pkattwiescn — hinter Aue — Mast¬

waide — GänSwaide — Hummelwiesen
— Apothekerstück — Reihcrplatz — Hiw
terwiesen — Klecstück — Plotterwiesen
— Dreieckbei derUntermühlc ; büHcktar .

Mittwoch den 10 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke , Tränkbühl ,

Heg- und Thorwartswiesen ) — Zwingcl -
wicsen — Nacktwaidc an der Pfinz ;
60 Hektar.

Donnerstag den 11 . Juni '
Neuwiescn ; 40 Hektar .

Freitag den 12 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Nennichswiesen

— Nachtwaide am Entenkoy — Tag¬
waide ; 34 Hektar .

Samstag den 13 . Juni :
BrüchleinSwiesen — WiesenbeimBrnn -

nenhauö und an der Breitengaffe ; 6
Hektar.

Dienstag den 16 . Juni :
Füllbruchwicscn ; 48 Hektar .
Mittwoch den 17 . Juni :

Am Elfmorgenbruch — bei der Schlcis-
müble — bei der ehemaligen Landbaum¬
schule — am Dornwäldle — Spcckwic-
sen ; 40 Hektar .

Die Eleigernug beginnt a « ». Juni
vormittag « 8 Uhr » am 13 . Juni
Nachmittags 2 Uhr und an den
übrige « Tage » vormittags 7 Uhr .

Durlach , den 26. Mai 1896.
Der Gemeinderath .

H . Steinmetz .
Siegrist

UOnetisnsr
• llustr. Wochenschrift |
für Kunst und Leben
Vierteljährlich 3 Mk . ,

einzelneKümmern 30 Pf . j
Jede 'Woßhsnnuimncr

(mindestens 16 Seiten ) mit
neuem farbigem Titelbild .

Probe -AbonnemeBt
für den Monat Juni (Nr. 23 — 26) \

Preis 1 Mark .
Durch alle Buchhandlnngen und Zeitungs -

Agenturen , event . gegen Franco -Einsendung in
Briefmarken zn beziehen .

München .
G . Hirth ’i»Verla « der „Jagend “.

Geschäftsübergabe und
Empfehlung .

2371 .6.6 Freunden . Bekannten und Paffanten , die mein Hotel Grüner
Hof dahier mit ihrem Besuche beehrten, theile ergebenst mit , daß ich dasselbe
an Herrn Deter , langjährigen Geschäftsführer im Hotel Sommer (zum Zähringer
Hof) in Freiburg , vermiethet habe. Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen
bestens danke . bitte ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zuwollen.

Hochachtend
Aug . Horner .

Dalma
tobt t in 3 Minuten alle

Fliegen ,
Schnaken nnd Flöhe

in Zimmer ,
^ Küche oder Stallung unter

Garantie .
Nicht giftig l

Dalma xÄöiLx
gibt cs nur in /V*

mit _ » [ E .LAHRJ
versieg . Flaschen \ & t7hJy

zu 30 und 50 Pfg .
Pateatbentel

unbedingt iiothwendia , hält
jahrelang , 15 Pfg .

Zu haben in Karlsruher
Lok- u . Karleaapotheke. —

Dnrlach : Apotheke .

I Bezugnehmend auf Obiges bringe ich Hierdurch zur gefälligen Kenntniß -
! nahm «, daß ich das Hotel Grüner Hof von Herrn Ang . Hörner , Bauunter¬

nehmer . übernommen habe. Zch schließe hieran die Bitte , oas dem Hotel bisher
geschenkte Wohlwollen mir zu übertragen und halte ich meine vorzüglich einge¬
richteten Restaurationsräume , sowie Speisesäle einem geehrten Publikum bestens
empfohlen . Ich werde bestrebt sein, im Hotelbetrieb , Küche , Keller re. das Best¬
möglichste zu äußerst soliden Preisen , mit größter Aufmerksamkeit und Sorgfalt ,sowie guter Bedienung zu bieten.

Karlsruhe , im Mai 1896 .
Hochachtend

Zu häufen gesicht :
Gebraucht , aber vorzüzlich erhalten :
Eine Eismaschine ,

täglich 15 - 80 Zentner Eis liefernd .Eine Bierpreffkon »
Eine Dampfmaschine

(circa 10 Pferde ).
Eine Centrifuge

und eine
hydraulische Preffe.

Offerten mit äußerstem Preis und
Beschreibung »ob Chiffre N . 2279 Y.
befördern Haasenstein ft Bogle »
in » er « . 2452L.1

H . Deter ,
langjähriger Geschäftsführer im Hotel Sommer

»um Zähringer Hof . Areibnrg t . v .

„Karlsruher Mechan . Teppichklohfwerk
"

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen , bringt
Ersparnisse Z
und ist un - *

abhängig
von jeder

Witterung .

Ernst Teigmann ,

Mechanisch«
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe .
Vollste Garan¬
tie gegen Feuer -

und Motten¬
schaden.

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner¬
halb 24

Kaiserstrasse 56. §

Großhandelsgeschäft
(Colonial, Material , Farben, Landesprodnkte) ,

out günstigstem Geschäftsplatze einer bad . Krcis -Fabrikstadt , mit wohlhabender
Umgebung , fest mehr als 80 Jahren im Betriebe , mit vorzüglichem Detail ,
»st . well der Besitzer sich zurückziehen will, mit töm gut eingerichteten Hause ,großem Hof rmt Einfahrt , geräumigen Magazinen rc. »» verkaufen oder »«
verachte « . Dasselbe erfreut sich großer Kundschaft und hat einen sehr bedeu¬tenden Umsatz - . würde sich nach für 2 » eschftst- äente etgnr « und beiden
schonen Gewmn abwerfen .

Näheres bei der Spedition d. Bl . unter Nr . 2404.6,1

2412.10.2

8vp«rnt. *
Jeder komplette Joppen -Anzng nachtMaast 8

M . 60 — Netto Kaffe
empfiehlt W . WOIJF jr . 9

Karlsruhe , 82 a Kaiserstraße 82 a.

Die erste und in allen Orten »pseiell in Be-
amterkreisen eingeführte Nähmaschinenfabrik S .
Jacobsohn , Berlin , Preulaaerstr , 45 ,versendet die Heste hocharmige Familiennähmaschine
neuester Construction , starker Bauart , hochelegan¬tem Nussbaumtisch und Verschlusskasten mit sämmt -
lichen Apparaten

SMT 45 Mark "K
mit dreissigtägiger Probezeit und 5 jähriger Garantie .Tausende meiner Maschinen sprechen in ganzDeutschland für meinen Erfolg . Alle Systeme Schuh¬
macher - Schneidermaschinen , insbesondere Bing¬
schiffchen , sowie Wasch - und Wringmaschinen zu

billigsten Fabrikpreisen . Katalog nnd Anerkennungen gratis und franko .
Maschinen , die nicht gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . 1897 .4.2

LMB Fahrräder za billigsten Fabrikpreisen .

Haasenstein «& Vogler
AcL-Ges.,Karlsr ahe , Kaiserpassage No . 1,

1 Treppe hoch . Telephon No . 190.
Annahme von Anzeigen

für alle bestehenden Zeitungen.

3 mitrtaffii
auf Schweizer Gebiet einen Gastbos
mit schönem Semmcrgartcn nebst
etwa« Land für 2 Pferde , gut ren-
tirend , Kaufpreis 20,000 Mark .
Anzahlung 6000 - 8000 Mark
Eine Bäckerei mit Wirthschaft
in einer indnüriellen Ortschait.
Kaufpreis 12 .000M . , Anzahlung
4600 M . 2455 .2.1

Offerten befördert sub Elnffrc
O . 2352 c Z . die Annonccn-Erpe-
biliou Haasenstein & Vozler ,

Reelle .heirath !
Ein Wittwer , 48 Jahre , gesund . !

statlk . Figur nnd seinem Cbaraklcr,
evang. , Kaufmann ( Grossist1, jucht i
Fran cnspr. Alters ( Fräulein oder !
Wittwe ) mit disp . Vermögt «.
Diskretion Ehrensache. AnsrcgenI
befördern unter F . 2163 Hausen [
stein & Bögler , 21. ® . , Karle - !
ruh « i . B . 2454 .3,1

Stelle .
Ein jüngerer Kaufmann wird

znm sotoriigen Einirill oder ans
30. Jnni d. Z . in ein 2462 .2.1

Speditions-
Geschäft in einer keinen Industrie¬
stadt gesucht . Nur gnt ciiwfohlenc
Leute wollen sich melden . In gleichen
Geschäften Gewesene devormgi .
Offerten unter N . 2178 an Haa - j
senktet« & vogtee , A .-G ., Karls¬
ruhe erbeicn.

Hkillitlisgksnlij .
Ein Staatsbeamter , Wittwer intj

besten Maimcsulier , mit 1 Kind , 1
41 mitte Vermögen u. ca . 4'JCO 21i.
Besoldung , wünscht sich mit . einem
katholischcnMädchen gesetztenAltero
wieder zn rcrhcirathen . Verschwie¬
genheit Ehrensache . BitrauenS -
volle ernstgemeinte Anträge unter
Chiffre 11 . E . 2467 besördern Haa - 1
senktet« & Vogler , A. -G. , Lentt - !
gart ._ 234i,3.3

^ asthofverkauf
"

Ein weit bekannter Gasthof in
lebhafter Fabrikgcgend , Sommers
besuchtcr Luftkurort, verbunden mit
renommierter knei pscher Wasserheil¬
anstalt , ist unter günstigenZahlungs¬
bedingungen zn verkause » . Das
Wirthschaitsiokal nmiaxi Raum für
300 Gäste. Gärten » . Fetter können
miterwvrbcn werden. Schrift !. Off .
unter 1 . Y. 3105 befördern Haasin -
stei« & Vogler , A . - G ., Stutt¬
gart . 2397 .2.2

d . Herren Reisenden u. allen
Touristen bes . empfohlen .

Garten u. Kegelbahn .
Schönste Lage d . Stadt .

Angenehmer Familienaufenthalt.

Eberfmch a . U,

Franz Champagner

„Vix Bara“
Avlze , in der Filiale SohUtlghelm
auf Flaschen gefüllt, zu Oriainalpreisen

4 .50 , M . 5 -
franco versteuert. 2457.—1
Karl Banmann ,

Karlsruhe,
Akademiestraße 20.

2 ungarische Luxus-
Pferde ,

Wallache, 6'/,jährig, Rappen , nebst
diversen Geschirren, Naturholz -

talbvcrdeck n. Landauer, mit allem
ubehör, wegen StcrbefaüS dtstig

,« verkaufe «. 2450 .2.1
Feier Hlmmelwruu 's Lrden ,

Arcidurg t. » . , Stadtstratzc 6.

StcinnusskBoplTahrik
Hermann Holst , Karlsruhe i . B .
Stets reichhaltige Kollektion feinster
Modekiivvfcfür Herren - u . Damenkleider :
Knöpfe für Wäsche » . Chemisetten , Hand¬
schuh- und Schnhzierknöpfe rc . tu allen
Farben . Nnr für Engrosabnahtnc .

1585.26.8

Mer ii. Haecksel,€ r*rl BaBBiann ,
Akademiestrasse SO .

16Ä - 8

5000 Marknnd mehr kann
Jedermann durch

Hebern ahme
unserer Agentur (ohne Branchekennlnisse)
jährlich verdienen . Adrcsstren Sie an
A . B . 117 , Berlin W . 30 .

2211.6.6
68.- 26 Gr . 111. Pftisliste über
sämmtliclie Gsimwaarea ,J . Hantorowicz , Berlin ü , Kosen-

thalerstr . 72 a.
Wenn ein Hand

st h fortwährend scharrt , benagt , an
Tischen und Stühlen scheuert , ja sogar
sich schon haarlose Stellen nno kleine
Eiterdlaschen bei ihm zeigen , dann hat
er sicher die Räude . Eine Büchse „ Geo
Dötzer ’s Parasitencrtzmc " (gesell , gejch.
4179 , völlig gifttret n . preiSgckr . m. 7
gold . , 2 sild . Mcd .) genügt , ihn sofort
davon zn bcfrcicn. Per Büchse M . 1 .50.
Zn hadc» in der Kronen -Apotheke .

2449.— 1

DER BESTE ALLER MAGENBlTTERt

PRÄMIIRT SEIT 1SS0 . ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN & C%
Hoflieferanten

Ist zn haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C . Blinzig „König von
Württemberg *

, L . Butz „ Eintracht “ ,
J . Estelmann „ Bratwnrstgl6clde “ ,Rest .
Wilh . Hensel „ DeutscherHof *,II . Herth
„ Eotlies Haus “

, J . Iffland „ Erbprin¬
zen “ , Wcinhdlr . C . Jessen , Hotelier
Jean Koch „ Karpfen “ , noflief . I, .
Lauer , Hofcond . Gg . Oehlcr , Restr .
Th . Wagner „ Stadtgarten “

, A . Weiss
„ Merkur * ; in Dnrlach bei : Restr .
A . Gerstenäcker „ Lamm “ ,Wwe . Gold¬
schmidt „Alt . Fritz *

, C . Kleiber „ Brau¬
erei Ilenss “ , U . Schurhammer „ Grün .
Hof“

, Gastw . Schwaader „ Zum Bahn¬
hof“ u . Bahnhofrestr . C . Weiss „Ama¬
lienbad “ . 765 .8.3

Das KMersoolbaD Silaa
in Rappenau

wird am 1. Juni eröffnet .
Nähere Auskunft ertberlt der Berstand

der Dtakoniffenanstalt in Mannheim ,
an den auch die Anmeldungen zn richten
sind . In den Monaten Jnni . Juli und
September können auch solche Mädchen,
die das 14 . Lebensjahr übcrschrüton baden,
anfgcn online» werde» . 20^7,3.2

Tüchtige Bildhauer
für feine gothijche Möbel finde» dauernde
Condition . 2428.2.2

J . L . Dlstelhorst ,
Hofmöbelfabrik .

Waldstrasse 3 2 .

10 Former ,
241831

10 Taglöhner,
Mehrere Modelltischler
znm sofortigen Eintritt gesucht.
Fürstlich Förstenbcrgische

Maschinenfabrik
Immendingen (Baden).
Karlsruher Wegweiser ,

vereine .
Sonntag den 31. Mai .

Kaufm . Verein „Merkur " : Ausflug \
nach Durlach (Festhalle). "•

Verein ehem . bad . Leib-Dragoner : ■>
Ausflug nach Hagsfeld (Krone). ,

Verein ehem . 113er : Ausflug nach !
Dnrlach (Karlsburg ) . *

Gesellschaft Thalia : Ausflug nach ,
Ettlingen (Sonne ) .

Evangel. Arbeiterverein : Ausflug nach
Pforzheim.

Verein bad. Oberländer : Abds. 8 Uhr
Zusammenkunft.



Gasthaus zum
Beliebter MrsslugSPunkt . Große . hübsche Rcstaurationslvkale ; Prächtig

» » Md » ^

.Kühner z«m Hirsch .
. Petersthal (Renchthal) , badischer Schwarzwald , Station Oppmau .

Bad und I ^uftkurort

Gasthof „Zum Hirsch".
*, Posthaltestelle Freicrsbach . vorzügliche freie Lage , ozonreiche , staubfreie
-Hufs itmaelren don !>kü)ükdt !kn ÄkVgtft , fdjüttigcr ©fttttn .

Mineralquelle » nnd Stahlbader in nächster Nähe. Restauration zu jeder
^Waeszeit Für Touristen und Passanten besten» empfohlen. 2467.12.1

Pension nach Uedereinkunst. Elektrisch - Beleuchtung . Dependance Villa
Wiktvria ' . Auch für Familien . welche eigene Küche zu fuhren wünschen, bestens
Geeignet und eingerichtet. Prospekte gratis .
&jr Hoferer , „ ZllM Hirsch"

_

NoTdÄ^Bal
f ' ■ T . j

Saison vom 15 . Jaul bla
SO. Sept . Eisenbahnverbin¬
dung bis Norddelch «* Segel¬
schiff - und Dampfschiffver -
bindung mit Korddeich , mit
Norderney und mit Borkum .
Sommerkarten und directe
Gepäck - Beförderung von
den « grössere Ausgabe¬
stellen . Feste Anlegebrücke «
Guts billige Verpflegung .
Warme n. kalte Bader . Arzt .

>Haus -Apotheke . Post und
•Telegraph . Steinpfade füh¬
ren in 5—10 Minuten zum
Strande . Seehundsjagd . Pro¬
spekte unentgeltlich durch
die Badererwaltung .

Frequenz 1893 : 2700, 1894 : 2952 , 1895 : 3401 Personen .

CS Eitel und Pension „Baer“ «
ArbonSchweiz . a . Bodensee .

Linie Rohrschach—Romanshorn. Eisenbahn - u . Dampfschiff-
station . Ruhige n . schönste Lage am See . AngenehmerAufenthalt für
Familien . Schattige Gartenanlagen . Vorzügliche Küclie . Eigene
Seebadanstalt , Gondeln u . Wagen . Billige Pensionspreise . 2185 .6.3

Telephon ! Der Besitzer: € }. öaetwyler .

Nordseebad Bftsnm.
in Holst. (Bahnstation ). Vorzüglicher , stnndenlanger griiner
Strand . Kräftige Seeluft . Jfenes Warmbad . Stete Gelegenheit
zu Seefahrten und Scehundsjagden . Billigste Preise . Pro¬
spekte kostenfrei durch die Bauedirection . 1608.13.6

Klimatischer Luft - und Waldknrort 2176. 10.4
904 M.

i-- ü. d . M.
in Mitte der berrlichsten, weitansgcdcbntcn Fiärstl . Fiirstsnv . Tannen¬
waldungen , durchzöge,I mit ritlcn staubfreien,znTerrainknrengeeignetenWegen ,
»/« Cuinde von Neustadt , Etat , der groflarttgc « Höllenthaldahn i. bad . Lchw.

Uoiel ii . Kurhaus FriedenweUer,
» ttt und elegant eingerichtet . Pension zu mäßigem Preise .

AuSfübr lichc Prospekte graUS zur Verfügung . Der Eigenth . Varl Baer .

Rä1 « rKeilLN 8 th 11 6 Iv 11 erdhü .
Zm bad . Schwarzwald , Stat. Freiburg und Denzlingen.

Dirig . Arzt : Oberstabsarzt a . D . vr . Kal z .
DaS ganze Jahr , Sommer uns Winter geösinet .

Prospectejrei dnrch die Badeverwaltnag .
1946.- 6

Noordzeebad Wyk aan Lee (Holland).
I « « « mittelbarer Räh « von Amsterdam und Haarlem .

Prachtvolle Lage , durch die außergewöhnlich hohen Dünen geschützt gegen
Nordwind , in Folge dcsten von den Herren Aerzlen rühmlichst empfohlen. Eine
neu angelegte Wasserleitung , wovon die Reservoirs und Maschine m einer
Entfernung von 15 Minuten tief in den Dünen liegen, liefert »ns nach gcg^ ener
öffentlicher Analyse das beste Teinkwafser dcr holländischen Nordseekuste. Präch¬
tige Lawn -Tennis und Kegelbahn ; Ruverfahrt und Segelfahrt . Pension gegen
sehr mäßige Preise . Reelle und gute Bedienung zugesichert . Ansführnche Pro -
specte werden zug - s-nR

^ rant Car , Wstst . Vereint - Badh - kels .
^ ^

I-nktknrort Helligenberg
Hotel zum Adler ( Post ) . 2453.1

AltrenommirteS Haus . Billige Pensionspreise — Familien nach Ueber-
einkunft. Vorzügliche Büche und Getränke . Milch. Arzt und Apotheke im
Ort . Bäder im Hause. Heberall vorzügl . gehaltene Wege mit vielm Ruhesitzen
in den nur wenige Schritte vom Hotel beginnenden Buchen- und Tannenwal¬
dungen. Großartige Aussichtspunkte auf Alpenkette und Bodensee. Verbindung
mit Bahn » und Danmfbooten (Stationen Pfullendorf , Uhldingen » Meersburg )

erk und ~ "durch eigenes Fuhrwerk Post . Prosprekte gratis u. franko . B « Büchel «».

Luftkurort

co
C5 Bernzabern.

BestbesuchtesterKurort
der Pfalz . Herrliche Lage
am Fuße der Bogefen.
Prachtvolle Ausflüge n .
d . umlieg . Burgen . Mit

— allem Comfort ausgeftatt .
Kurhäuser in unmittelbarer Stühe des Waldes . Billige Preise,"' ^ merksame Bedienung . Näh . Auskunft durch d . Kurhaus -
. . ,. tzer : Augspurger , Behret , Bopp , Holler , Lang, Schmid,
Wgstenhoefer, Tischberger (Wafferheilanstaltsbefitzer ), Koch
(Gasthofbesttzer ) , Schlitt (Hotelbcfitzer), Sanwald (Gastwirth ) .

Dte stüdtische Kurvertvaltu « «. '

Hotel OllvüdllrAvrnok in Ottenburg
neben der Reichsxvff, 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut nnd neu eingerichtet.

Albert nvCa - yer , Elgenthümer .
1796.50.13 früher Pächter v. „Nheniiscken Hof".

Besjter Velocipedreifen .

GARANTIE
für erstklassiges SEaterial and sorgfältigste Ausführung

Continental Caontsehone & Guttapercha Co . , Hannover .
Fabrikation 1 9.20.12

sämmtl. technischer Gummiartikel, Hospital -Tuche , Bälle etc.

-Revolver , eingenmrtdar Berliner Crtmlnal-
Pollzei , mit SS scharfes
PatroaenHth .18.— franoo .
Illustr . Frelahfioher über

H av . o ii . Waffen aller Art franoo
. faotz ül UO-Berlin NW.. Friedrlclistr . 154.

Subalpines Klima 740 m . ü . d.
- Höbe n Luftkurort

JI .

1840 . 15 !

-
I Amtsstadt im Württ . Schwarzwald . Schnellzug Stuttgart (2 St .) . |
Karlsruhe (3 1/, St .) . Beliebte Sommerfrische . Prachtvolle Tannen¬
wälder . Alpenaussicht . Vorzügl . Lueüwaster . Milchkuren , Bäder »!
Lesezimmer , Jagd , Elektr . Licht . Telefon . Renomm . Gasthofe : [
„ Schwarzwaldhorcl " , „ Post ". „Waldeck " . „Rappen "

, mit (neu ) ,„Krone ",
„ Linde", „Kronprinz " . „Rösche" , „Kurhaus Palmenwald " mit christl . j
Hausordnung . Viele Pensionen und Privatwohnungen . Villen-
vorstadt . DiakONistenknrhans . Kneixvanstalt . 4 Aerzte . Ev . u.
faty . Kirche . Prospekte gratis durch Stadischvltheiß Hartranft .

Eiefemadel'bad und Luftkurort
(Bahnstation ) Badischer

Schwarzwald .
In schönster Lago , am Zusammenfluss der Einzig und der romantischen Wolf , von
malerischen Bergen mit herrlich . Aussicht umgeben . Freundliches Städtchen . Vorzüglicher
Frühjahrs -, Sommer - und Herbstaufenthalt für Erholungsbedürftige , sowie
guter Stützpunkt für Touristen « Kiefernadel -, Sool - und Dampfbäder . Vor¬
zügliche Gasthöfe (Badhdtel , Salmen, Krone , Ochsen , Adler, Zähringer Hof, Hecht,
Fonuna )mit bescheidenenPensionspreisen (31/?—5 Mk ) Privatwohnungren .
Restaurationen : Löwe, Herrengarten . Gelegenheit zur Jagd und grosse Forellen¬
fischerei, zahlreiche Unterhaltungen . Prächtige Spaziergänge . VorzttgL Strassen z. Bad¬
fahren . Nähere Auskunft durch das Bürgermeisteramt oder den Verschönerungsverein .
Ilicstrirte Prospekte gratis .

«f . SehöberFs neuer
Fatent -Krankenfalirstiiiil

-t -y. allen Ziagen verstellbar .
Zum Selbstfahren mit Gummirädern, das Solideste

und Beste, was in Krankenwagen geschaffen wird. ""
im Fahrstuhl Sitzende kann nach Belieben das
Fusstheil heben oder senken , somit jeden
Augenblick ohne Jede Beihilfe denselben ver¬
lassen. Eine unschätzbare Neuerung, die einzic
u . allein mein Patent -Fahrstahl aufzuweisenhat.

Ausserdem empfehle jeder Art Krankeu -
fahrstühle (Rollstühle ) von M. 85 . — an .
J . Schöberl, Hoflieferant , München , Kanalstr . 34.
Illustrirte Preisliste auf Wunsch franko zuge¬
sandt. Han verlange ausdrücklich Fahrstnhl -Preisliste . 1SP12 . 7

Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen
empiehlen billigst

W . Müllejans Naelif . , Karlsruhe.
124 a Kaiserstrasse 124 a .

Tapezierarb eiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen.
_ Mnster ' arten gern zu Diensten ._

1047 .—25

Handschuhe

2165.16 .4

a

Morseliach , m WkrwM-ättkrsee.
Hotel und Pension „Frohnalp

Kurhaus Morseliach .
650 Meter über Meer . 40 Minuten von Dampfschiff- und Gott¬

hardbahnstation Brunnen . Damen - und Conoersations -Saal . Bibliothek,
Telephon . Ausgezeichnete Küche und vortreffliche Weine. Service gleich
einem HStel 1. Ranges . Raum für 100 Gäste. Pension incl. Zimmer
von 6 Fr . - an. Restauration . Augustinerbräu vom Faß . Prospektus
franko . Infolge Vereinbarung haben die Gäste des HStels und Pension
Frohnalp freien Zutritt zum Parle von Axenstein . 1793. 10.9

Ambros Eberle , Besitzer,
früher Miteigenthümer von Grand -Hotel Axenstein .

Vortlic illiaHc Capitäl - Anlagen
zn 6 —10°

|o pro anno
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282 .52,20
Goldiiiineu - ludiisfrie .

Sachgemässe Informationen ertheilen
^ ■ Schober & Pönitz , Bankgeschäft, Dresden .

Billige
im Ausverkauf.

(nlsic ^-Hanilsclmhe r
Dame«, 4knöpf . . mit Raupen. 1 Paar Mk. 1.60, 3 Paar Mk. 4.50 ,

Herren , 1 Druckknopf , mit Raupen, 1 Paar Mk . 1 .50, 3 Paar Mk. 4.20,
Biarritz- , Promenade- und Reife-Handschuhe , 6 Knopf lang, Mk . 1 .80.

Dänischleder- Handschuhe :
Mousquetaires , 6 Knopf lang, das Paar Mk . 2 .25,

4knöpf. das Paar Mk. 2 .—,
Waschleder -Handschuhe , naturgelb, zum Selbftwaschen r

3 Knopf lang, das Paar . Mk. 1 .35,
4knöpf.. das Paar . . . Mk. 1 .60,
6 Knopf lang , Mousquetaires , das Paar . Mk. 2 .25.

Neuheiten in Sommer -Handschuhen : ^
Augusta Victoria ,

prima Halbseide, perlgrau , mit schwarzer Raupe , das Paar Mk. 1 .25,
prima Halbseide, schwarz, mit perlgrauer Raupe , das Paar Mk. i .25,
dieselbe Ausstattung in feinstem Glacöleder,
Jmitation -Dänischlede «, das Paar 70 Pfg .,
Eil d'ecossb von 25 Pfg . das Paar an . 2179.—2

Alle anderen Sorten Sommer -Handschuhe entsprechend billig .
Um mein großes Lager möglichst rasch zu räumen , gewähre auf

sämmtliche Artikel. Handschuhe , Cravatten , Schirme , einen Ra
datt von 10%.

» K. Appenzeller ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 199 a.

Ab Juli befindet sich mein Geschäft im eigenen Hause, Herren -
strasse 20 , Ecke der Kaiserstraße .

Kmst- md GkMde-Anltion Köln.
_̂ hervorragende Kunst-Sammlung des «erst Großherzoglich
Sächsischen OderhosmetsterS Major a. D . Httgo Freiherr « von
Donop ,« Weimar, sowie die Lagerbestände der eingegangenen Kunst -
handlimg des Herrn W. S . Merckenin « achm , Kunstgcgenstände aus
allen Gebieten des Kunstgewerbes. (2025 Nummern .) 2463 i
Versteigerung den 8. bis 13 . Juni 1896.

Die Gemälde - Sammlung des Herrn vr . Caflmir Wurster in
Stratzdnrg i. Els . , Gemälde von Meistern der deutschen, niederlän¬
dischen , vlämischen » ftanzöstfchen rc. Schulen des XVI —XIX . Jrhrh .»
Handzeichnungen. Aquarelle , gerahmte Stiche. (460 Nummern .)
Versteigerung den 15. bis 17 . Juni 1896.

Illustrirte Kataloge sind zu beziehen durch3 . M. Heberle , G Fembtth
'

Söhne), Köln.

MHss Unterzeichnete Bankhaus übernimmt alle in das Bankfach
einschlagenden Geschäfte , insbesondere

den An - und Verkauf von Werthpapieren
sowie unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes

die Aufbewahrung von Werthpapieren in ver¬
schlossenem Zustande, 595 .12 .9

die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth¬
papieren in offenem Zustande und besorgt in letzterem Falle
alle damit zusammenhängendenObliegenheiten , als Abtren¬
nung und Einziehung der fälligen Coupons , Controllirungder
Ausloosung, Kündigung und Convertirung etc . etc .

Die hinterlegten Werthpapiere werden als gesonderte Depots und
als Sonder-Eigenthum der einzelnen Hinterleger aufbewahrt und zwar
getrennt von andernBeständen , in feuerfesten, nach den neuesten Con-
structionen verschliessbaremund durchweg mit stärksten Cementstahl -
Panzerplatten ausgepanzertem GewSlbe im Hause der Firma, Karl-
Friedrich-Strasse Nr. 21.

Ausserdem sind in einer zweiten von diesem Gewölbe getrennten
feuerfesten und mit den gleichen Sicherheiten ausgestatteten

Stahlpanzerkammer
verschliessbare Cassen -Abtheilungen zn vermiethen, wovon jede ein¬
zelne unter Selbstverschluss des betreffendenMiethers bleibt und nur
von diesem geöffnet werden kann . Der Zutritt zu dieser Stahlkammer
steht den Miethern während der Geschäftsstunden frei und zur Er¬
leichterung der Arbeiten, welche an den hinterlegtenWerthen erforder¬
lich sind , ist ein besondererBaum neben der Stahlkammer eingerichtet .

Die gedruckten Bestimmungen für die Benutzung der Einrich¬
tung stehen gratis zur Verfügung.

Eil . Koelle * Karlsruhe.

au die Altkatholiken und ihre Freunde zur
Gründung eines Bischof Reinkens -Fonds.

Auf der Synode am 4. März wurde unter dem lebhaften Beifall der Ver¬
sammlung von dem Vorsitzenden die Bildung eines Fonds zum Andenken an
Bischof Reinkens in Anregung gebracht. Der Fonds soll ein Ehrendenkmal
werden, welches von der Wertschätzung der großen Verdienste des Heimgegange¬
nen Bischofs seitens der altkatholischen Kirchengemeinschaft den kommenden Ge¬
schlechtern beredtes Zeugnis giebt . DaS Unterzeichnete Komite wendet sich an
die Gemeinden, die einzelnen Altkatholiken und an die Freunde des Altkatholi -
ziömus mit der herzlichen Bitte in ihren Kreisen zu sammeln und die Beiträge
an Herrn Pfarrer Demmet in Bonn » Lemiestraß« 30 , einzusenden. Jede
Gabe, sei sie grob oder klein , wird willkommen sein . Es soll ein würdiges
Grabdenkmal hergestellt werden. Die überschüssige Summe wird als Bischof
ReinkenS-Fonds angelegt und der Ertrag für die Bestreitung dringender Aus¬
gaben, für di« sonst kein« Mttel vorhanden sind, verwendet . Seiner Zeit wird
im „Kirchenblatte", im „Deutschen Merkur " und im „Altkath. Bolksblatte " be¬
richtet werden. Möge keiner von der Betelligung an dem Gott gefälligen Werke
sich ausschließen und der Ertrag der Sammlung der Welt von neuem den Be¬
weis liefern von der Treue und opferwilligen Hingabe der Altkatholiken an ihre
große und heilige Sache I 2466.3.1 .

Das Comit6 :
Bischof Theodor Weber . Geh. Rat Prof . Dr . v . Schulte, Amtsaerichtsrat Degen
(Bonn ) , Landtagsabgeordneter Dr . Deinhard (Deidesheim ), Pfarrer Demmcl
(Bonn ), Lendgerichtsdirektor Fieser (Karlsruhe ) . Profeffor Dr . Friedrich (Mün¬
chen). Regierungsrat Kühlwetter (Köln) , Pfarrer Rabbertz (Creseld) , Psarrer
Steimvachr (Ossenbach a . M .), Stadtpsarrer F . Bauer (Mannheim), Stadtpfarrer
W . Bauer (Konstanz). Stadtpfarrer Emil Bodenstein (Karlsruhe ). Professor Dr .
Buhl (Heidelberg). Profeffor Dr . Conrad (Coblenz) . Kaufmann Emil Delisle
(Konstanz) , Justizrath Eilender (Köln) » Fabrikant W. Gobbers sen . (Creseld).
Geheimerat De . Hegert (Berlin ) , Justizrat Notar Hundt (Creseld) . Rentner
Otto Jordan (Coblenz), Stadtrat I . Keller (Heioelberg) , Pfarrer Klotz ( Nürn¬
berg) , Profeffor Dr . Max Losten (München) , Stadtrat Ludwig (Karlsruhe ).
Hofmöbelfabrikant A Osburg (Konstanz) , Profeffor I . M. Reinkens (Köln),
Justizrat Dr . Schultz (Hagen) . Praktischer Arzt Dr . Gustav Setz (Konstanz).
Forstrat Siefert (Karlsruhe ), Landgerichts -Präsident Dr . Söltl (Neuburg a . D .).
Stadtpsarrer Dr . Stubenvoll (Heidelberg), Justizrat Thönges (Wiesbaden ) .

Ferien-Colomen für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe.

Bon Seiner König !. Hoheit dem Großhcrzoa haben wir 200 M.. von Ihrer
Köuigl . Hoheit der Großherzogin 100 M „ von J .J . König !. H.H. dem Erbgros ;»
Herzog und dcr Erbgroßhcrzogi » 150 M . erhalten ; ferner von A . Kais. Hoheit
der Prinzessin Wilhelm 100 M . , von Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen Karl 80 M .,
v . I . Hochgeb . Fran Gräfin von Rhena 20 M . , von Sr . Hochgeb . Herrn Grasen
von Rhena 10 M,

Wir gestatten uns , auch auf diesem Wege unser» ehrfurchtsvollen Dank
auszusprechen.

Weitere Beiträge sür das laufende Jahr haben wir erhalten durch Stadtarzt
vr Doll von Frau Enrma Buhl 10 M . , W. S . 10 M . ; durch Generalarzt a . D.
Dr . Hofsmann von Buchbinder Blank 2 M. , vr . Jordan 10 M . , Fran Alfred
Secligmann 10 M . , Frau Heim . Frankel 10 M . , Frau Oberstabsarzt Kaiser
4 M . . Graf Sponcck in Gernsbach 10 M. , Frau Direktor Schnaibel 5 M . ,
B . £> 20 M .. C. G . 40 M . , Baron S . von Gemmingen 20 M ., C. A. B . I0M . .
Direktor Roth 10 M ., Geh. Rath Hcbting 10 M ., Wilhelm Klose 100 M .. K.
Hcintz sen . 5 M . , Dr . Hossmann sen . 10 M . , Stadlrath Ludin 5 M . , Fran
Rathichreidcr Bamnann S M . , Jda 10 M . . Major Sachs 3 M . , Frau Schmidt
aeb Deal 5 M . , Str . ö M . , Frl . von Bunfen 10 M . , G . R . von Regenauer
10 M . , Rentner Ammon 20 M . , Frau Mcd .-Rath Weill 10 M . , Oberst von
Peterncll 10 M . . Fran Oberst !. Wachs 20 M . , Frau Hofratb Picot 20 M ..
Freifrau von Kageneck 3 M . , Obcrsthofmeister von Edelsheim 20 M . , Ob . H.
in Baden 5 M . , Fran voir Cbelius 4 M . . Staatsminister vr . Turban 10 Dt.,
Aler. Fecht 10 M . ; durch Armenrath Robert Hnber von vr . Richard Knittel
20 M . . Firma Chr . Oertel 10 M . , ihm selbst 5 M. ; durch Stadtratb Ludwig
von Loge Leopold zur Treue ' 25 M . , Stadtrath Ludwig 5 M . , Stadtrath
Händel 5 M . ; bei Commerzienrath Schneider durch Prälat D . Doll von Freifr .
E. von Marschall 10 M . ; durch Oberhosprediger v . Helbnig von Frau H. Lang
10 3K. ; durch Commerzienrath Schneider von Frau Luise Spreng 20 M . , Fran
M . B . 4 M . ; durch Hofarzt vr . von Seyfried von vr . R . B . 10 M . . Frau

erbinand Reiß 20 M . , Frau Bredt 10 M . . Rittmstr . Wachs 10 M . , F . E . 51 .,
. H. aus H. 3 M . , Oberregierungsrath Wörishoffer 10 M . ; durch Stadttchulratb

und Professor Svecht von Oberingenieur Delisle 6 M . , Padewet 3 M . ; durch
Sofapotheker Ströbe von Rechtsanwalt vr . Regensburger 20 M ., Frau vr .
Crailsheim 20 M . . A . H . 3 M . , Apotheker Karl Albicker 3 M . . Forstpraktikant
Günther in Säckingcn 10 M . ; durch Dekan D . Zi lel von A . D . 50 M . , Fr .
Wolst sen. 10 M ., E . D . 20 M . . Professor A. Böthlmgk lO W . ; durch Medizmalr
Ziegler von Frau Mathilde Krämer 20 M ., Rittmeister Pescatore 20 M . , H . H .
m Pfullendorf 5 M . . Apotheker Baur 5 M . . Gehnmer Hofrath Wiener 5 M .
Zusammen 1531 M . « t.

Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben .
K a r l s r u h e . den 27. Mai 1896.

Das Eomite r
Bähr . Medizinalrath . Kaiserstr . 223 ; Bielefeld jun , Berlagsbuchhändler
und Consul . Jahnstr . 22 ; Doll . Dr .» Stadtarzt . Kaiserstr . 64 ; Hoftmann .
vr .. Generalarzt a. D .. Hirschstr. 37, Vorfitzender ; Huber .

^
Stadtverord ^

und Armenrath . Kaiserstr . 185 , Schriftführer ; Leichtlin , Stadtrath .
Kriegstr . 56 ; Ludwig . Stadtrath . Kaiserstr 147 . Inventar -Aufseher ; S chner -
der . Commerzienrath , Erbprinzenstr . 31 , Schatzmeister: schmckel , Oberstabs¬
arzt a. D.. Karlstr . 2. Stellvertreter des Vorsitzenden ; v. Seyfrred , vr .,
Hosarzt , Westendstr . 13 ; Specht . Stadtschulrath und Profeffor . Kreuzstr . 15 ,
Ströbe , Hofapotheker, Kaiserstr . 201 ; Ziegler , Medizinalrath , Westend»
straße 74 ; Zittel . D .. Dekan. Erbprinzenstr . 5. _

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe .
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